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Der Streit um die Entwaffnung.
Württemberg und die Entwaffnung.

r . Stuttgart . 8 . Febr . Im württ . Landtag kam es aus Anlag
der Beratung des Etats des Ministeriums beim Kapitel Staatliche
Ordnungspolizei zu stürmischen Szenen . Der Finanzausschuß
hatte den Antrag gestellt , die Regierung zu ersuchen , dag das Ent¬
waffnungsgesetz vom Äugust v . Is . an allen Ländern des Reiches
und allen Teilen der Bevölkerung gleichmäßig mit aller Strenge
durchgeführt wird . Diese Entschließung hatte eine deutliche Spitze
gegen die bayerische Einwohnerwehren - und Or¬
geschbildung und war aus der damaligen politischen Situation
gerechtfertigt . Der frühere Staatsminister Abg . Hey mann ( Soz . )
trat für diese Entschließung ein und führte scharfe Worte gegen die
Deutschnationalsn . Dabei sagte er u . a ., daß Deutschland im
Falle eines Sieges ebenso ein Diktat wie die Feinde
gegeben hätte und daß wir uns mit dein Friedensvertrag abfinden
müßten . Darauf hagelte es -Zwischenrufe von Seiten der Deutsch¬
nationalen . Auch der Abg . Schees (D .D .P . ) bedauerte diese Aus¬
führungen des sozialdemokratischen Redners und wies darauf hin ,
daß beim deutschen Bolle der Gedanke der Humanität so tief einge¬
drungen sei , dag es im Falle eines Sieges niemals zu einem selchen
Frieden gekommen wäre . Er gab folgende Erklärung ab : Wir
sind der Meinung , daß im jetzigen Zeitpunkt einer außenpeliti ch
lehr schwierigen Lage in den deutschen Einzellandtagen keine Be¬
schlüsse gefaßt werden sollten , die irgendwie die von der dafür ver¬
antwortlichen Reichsregierung einheilich zu leitenden Fragen des
Miedensvertags und seine Folgen berühren . Aus diesem Grund
und angesichts der Erklärungen der Parteien im Reichstag sowie
der heutigen Erklärungen des Herrn Ministers des Innern wün¬
schen wir , daß die zu Kap . 20 Tit . 1 zu anderem Zeitpunkt und
unter anderen Bechältnissen beantragte Entschließung in allen ihren4 Ziffern zurückgezogen wird und daß eine Beschlußfassung nicht
stattfindet . Sollte trotzdem eine Abstimmung über diese Ent¬
schließung erfolgen . » so werden wir uns der Stimme enthalten .
Minister des Innern Graf erklärte , dag diese Verhandlungen dem
Deiche mzhr geschadet als genützt hätten . Er glaube , daß Abg .
Heymann durch die Zurufe von rechts gereizt wurde und nicht
Mehr Herr seiner Worte war .

So war die politische Situation gerettet und das Hans lehntedie Entschließung gegen die Sozialdemokraten ab . von denen Abg .Reil noch erklärte , daß seine Partei sich nicht mit den Pariser Be -
iwlussen abiinde so wenig wie mit dem Friedensvertrag , der un¬
ausführbar sei.

Die Kommunisten hatten in den letzten Tagen bei der
^ tatsdeb 'Nte in schärfster Form gegen den Minister des Inre n und«essen Etat Stellung genommen und eine Niveau des Tiefstandes in
oen Verhandlungen herbeigeführt , so daß in einer Sitzung 7 Ord¬
nungsrufe nach dieser Seite erteilt werden mußten und der Pra -

Loucheurs Ansicht.
^ ^ Paris , 9. Febr . ( Eigener Dral -tbericht .) Loucheur führte am
Schlüsse seiner Erklärungen noch folgendes aus , wobei er ver¬
miedene Enthüllungen über die Abmachungen machte , die auf der
pariser Konferenz getroffen worden sind . Er sagte , die Handels¬
bilanz Deutschlands muß um etwa g—10 Milliarden Gzldmark
positiv sein , damit uns die festen Jahresraten , die in Paris bestimmt
wurden , gehalten werden können . Außerdem muß aber die deutsche
Vandelsb . lanz im ganzen etwa 12 Milliarden aufmachen , damit un¬
lere Gs ' amtschuld bezahlt wird . Die deutsche Ausfuhr muß auf 20—26
Milliarden Mark gebracht werden , damit diese Ziffer erreicht wird ,
-^lan braucht nur auf die aussteigenden Kurse der deutschen Ausfuhrvor dem Krieg zu blicken , um zu erkennen , daß dies möglich ist. In
allererster Linie muß man die Entwertung des Geldes berücksichtigen .
^ >e Ausfuhrziffer von 10 Milliarden von 1313 wird von Deut ch-
^ >nd in diesem Jahre bereits erreicht werden . In dem Zeitraum«on 20 Jahren vor dem Kriege hat sich die deutsche Esn 'uhr verdrei¬
facht , die französische aber nur verdoppelt . Teutschland ist auch nicht
des Eisenerzes beraubt . Seine Hüttenwerke sind im Betrieb und
Zwar mit amerikanischen oder schwedischen Erzen . Die deutsche Flotte' s., im Wiederaufbau begriffen . Kurz , Deutschland wird die Ausfuhr -
Zlffer erreichen , die wir in Rechnung gestellt haben .

Es gibt aber noch andere Mittel , um uns bezahlt zu machen .
A^ r können Deutschland verpflichten . Zahlungsmözlichkeiten neu zu
Massen . Wir können Deutschland zwingen , daß es gewisse Rvi .st .iffe ,o >e es heute noch einführt , selber herstellt , so z . B . Salpeter . Wenn
^ lr aber die deutsche Ausfuhr steigern wollen , so haben wir Wert
^ » rauf zu legen , daß sie nicht mit einer Gebühr belastet wird , son¬
dern mit variablen Annuitäten . Der Gegenwert dieser Annuitäten
' u Auslandsdevijen wird durch neue Steuern erzielt werden , die den
putschen Steuerzahlern auferlegt werden . Der Betrag dieser Annui¬
täten wird in den ersten beiden Iahren ungefähr 3 Milliarden Eold¬
mark betragen und in den nächsten drei Iahren 4 Milliarden . Vom
^ ahre 1g32 an kommen wir so auf eine Ee ' amtannuität von 8 M,l -
^ arden Eoldmark . In diesen Ziffern ist die belgische Priorität ein¬
begriffen , während die Besatzungskosten darin nicht eingestellt sind.
-Ule diese Ziffern haben wir aufgestellt , indem wir eine Devisen -
Baisse in Rechnung gestellt haben , die ungefähr in 8 Jahren zum
Parikurse führen wird .

j ^eitt werden , was also eine weitere durchschnittliche Annuität von
^ Milliarden ausmacht . Soll sich Frankreich dieses Geld verschaffen ,

.^ en wir diese Annuität flüssig machen ? Die Pariser Konferenz hat
^-chatzscheine auf Inhaber vorgesehen , sobald der Geldbedarf wieder
heruntergegangen ist. Werden wir diese Schatzscheine den alliierten

^
' Nd neutralen Staaten verkaufen können ? England hat uns ver -

I » Guthaben nicht flüssig zu machen , wenigstens vor Ab -
"uf von 5 Jahren nicht , und seinen Markt offen zu halten . Loucheur

z^
ab schließlich ebenfalls zu , daß die französische Regierung auf der

pariser Konferenz habe Opfer bringen müssen . Er erklärte aber ,
ni^ stnd vielleicht nicht weit genug gegangen , aber wir tonnten
^.

' cht weiter gchen . Wir haben Lloyd George alles gesagt , was
^ ^ aieu gewünscht hatte . Wir haben eine neoative Antwort erhalten

habe an den Versailler Sitzungen teilgenommen und anch an den
erHandlungen der Pariser Konferenz Ich kann lagen , ich habe die

daß wir für Frankreich alles das erhalten haben , was" verHaupt noch zu erreichen war .
Die finanzielle Sackgasse.

( Eigener Drahtbericht .) Aus London wird
d>» ^ englische öffentliche Meinung neigt immer mehr dazu ,e <» rage der deutschen Entschädigung mit der gesamten interalliier -

sident mit der Entziehung des Wortes drohen mußte . Bei der Ein¬
wohner - und Polizeiwehrdebatte hielten sie sich jedoch zurück und
gaben nur ihrem grundsätzlichen Standpunkt Ausdruck : Dieser Re¬
gierung bewilligen wir nichts . In ähnlichem Ten hatten auch die
Unabhängigen die Forderungen nach den staatlichen Polizeimacht¬
mitteln abgelehnt .

Warnung an die bayerische Negiernng .
Nürnberg , g . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die sozialdemo¬

kratische Partei Franken wendet sich in einem großen Aufruf an die
werktätige Bevölkerung von Nordbayern , in dem sie die Haltung der
bayerischen Regierung in der Frage der Entwaffnung der Ein¬
wohnerwehren aufs schärfste angreift und u . a . wörtlich sagt : „ Kommt
die Regierung in Münch :» nicht in letzter Stunde zur Besinnung ,
läßt sie es auf » einen Bruch mit dem Reich ankommen , dann wird
die arbeitende Bevölkerung von Nordbayern , ebenso wie die Bevöl¬
kerung von Schwaben , Württemberg und Baden das Tischtuch mit
München zerschneiden und sich an die Seite der Reichsregierung
stellen . In Letzter Stunde warnen wir die Kahr -Regierung . Die
nordbcyerische Bevölkerung steht fest und treu zum Reich und wird
sich darin nicht wankend machen lassen .

"

Tie Tiroler Laudesverteidignng .
e. Basel , 9 . Febr . Die , Vreßins .

" meldet aus Wien : Di « hiesige
Ententekcmmission richtete an die österreichische Regierung ein Schrei¬
ben , in der sie die sofortige Auflösung der noch bestehenden Tiroler
und Vorarlberger Landesverteidigungsgesetze und die Beseitigung
der Schießstände fordert .

Oesterreick ' ischer Widerstand ger,en Ententewillkür .
v. Tafel , Ä. Febr . Die „Preßinf .

" berichtet aus Wien : Der Na¬
tionalrat hat den von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf , ge¬
mäß einem Befehl der interalliierten MilitärkommHion in Wien
eine Reihe von Bestimmungen des österreichischen Wehrgesetzes bis
5 . Februar abzuändern , abgelehnt . Die Sozialdemokraten , Ehrist -
lich,oralen und Großdeutschen bezeichnen die neuen Ententeforderungen
als einen unzulässigen Eingriff in die staatlichen und staatsbürger¬
lichen Rechte .

Verb eitnng der Negiernn ^ sko ^ lition .
ck. Altona , S . Febr . (Eigener Drahtbericht ) In einer Versamm¬

lung der Deutschen Volkspartei in Altona teilte i ^ r Führer , Dr .
Stresemann , mit , die Deutschnationole Vo ! kspa - tei habe ihm d '

ê Mit¬
teilung zugehen lassen , sie hätten keine Bedenken mehr , mit der So¬
zialdemokratie eine Regierung zu bilden .

ten Schuldenfrage zu verquicken . Die neue Neuerung von Washing¬
ton soll aufgefordert werden , sich darüber zu entschließen , ob sie sich
am Versailler Vertrag interessieren will und in '

olgedcfsen auch an der
Zahlung der Wiedergutmachung , welche den Alliierten geschuldet wird .

Strrikdrohnng der BerUncr städtischen Arbeiter .
! ! Verlin , 9. Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Lause des heutigen Tages wird die Entscheidung
darüber fallen , ob die «0 0W städtischen Arbeiter und Angestellten
weiter gütliche Verhandlungen mit dem Magistrat führen wollen
oder nicht . Das Tarifkartell hat im Verlauf des Vormittags mit
Oberbürgermeister B >. ß und Stadtrat Weise verhandelt . Die Ver¬
treter der stadtischen Arbeiterschaft erhielten vom Oberbürgermeister
die Zusage , dag der Magistrat Delegierte zum Schlichtungsausfchug
senden wird . Sollte der Soruch des Schlichtungsausschusses den An¬
gestellten und Arbeitern Groß - Berlins nicht die erwarteten Zu¬
geständnisse bringen , dann wird am Freitag morgen der Streik
proklaniiert . Nach Lage der Dinge ist kaum zu rechnen , daß sich
eine Mehrheit gegen den Ausstand findet . In den letzten Tagen
haben Versammlungen der komnnmist schen Arbeiter der Gas - und
Elektrizitätswerke stattgefunden , in denen beschlossen wurde , daß die
Altion mit rücksichtsloser Schärfe durchgeführt und alle lebens¬
wichtigen Betriebe mit einem Schlag still gelegt werden .

Erhö una der Erwcrbsloscnnntersti tznng .
! ! Verlin , « . Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichsarbeitsministerium hat laut „ Konfektionär "
beschlossen, die Erwerbslcsenvnterstützung von 10 auf 12 Mark täglich
zu erhöhen und zwar mit Rückwirkung vom 1 . November v . Is .

Ende des Pfälzer Milchstreiks . '
ck. Zweibriicken , 9 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Der Milchstreik

ist von der freien Bauernschaft bedingungslos abgebrochen worden ,nachdem derselbe schon am Samstag niedergekämpft war . Nur ganz
vereinzelt wird von einigen Landwirten noch weiter gestreikt . So¬
mit ist die von der Regierung gestellte Aufforderung , daß erst der
Streik abgebrochen werden müsse. beP >r die Milchpreisfrage erörtert
werden kann , erfüllt worden . Dagegen hat die Oberstaatsanwaltschaft
Zwe '. brllcken die von der freien Bauernschaft gestellte Forderung , daß
erst die verhafteten Führer und Sekretäre freigelassen werden müß¬
ten , abgelehnt .

Stuttgart als Patenstadt .
tr . Stuttgart , g . Febr . Die Handelskammer Stuttgart hatte am

15 . Dezember 1920 gemeinschaftlich mit dem Landesverband Würt¬
temberg und Hohenzollern der vereinigten Verbände heimattreuer
Oberschlesier beim hiesigen Stadtschultheißenamt beantragt , für den
der Fürsorge dieses Landesverbands unterstehenden , bei der Abstim¬
mung besonders gefährdeten Kreis Rybnik bezw . die Stadt
Rybnik die Patenschaft zu übernehmen , um auch von schwäbischer
Erde ans den schwer bedrohten Vol ' steilen Oberschlesiens in unmit¬
telbarer Weise ein Zeichen treu deutscher Gesinnung und fester Volks¬
und Wirtschaftsgemeinschaft zu geben . Wie der Handelskammer vom
Stadtschultheißenamt mitgeteilt wurde beschloß der Eemeinderat . die
Patenschaft über den im oberschlesischen Kohlengebiet liegenden Kreis
Rybnik zu übernehmen und den als Patengeschenk zu bewilligenden
Betrag von 20 000 Mark dem Verband heimattreuer Oberschlesier zu
überweisen . Das Vorgehen der Stadtgemeinde Stuttgart wird
überall aufs wärmste begrüßt .

Endgültige Abberufung Kopps .
6. Wien , 8 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie verlautet , ist der

bisherige Vertreter Rußlands in Berlin , Viktor Kopp , endgültig ab¬
berufen worden . Er wird durch einen Bruder Krassins ersetzt werden .

Lonchenrs TrngMüsie .
Die Ausführungen , mit denen der französische Wiederaufbau¬

minister Loucheur den Angriffen des früheren Finanzministers
Klotz entgegengetreten ist, zeigen , daß es im französischen Kabinett
doch einen Mann gibt , der wenigstens versucht , sich über die Vor¬
aussetzungen klar zu werden , an die eine deutsche Reparations¬
leistung im Rahmen der Pariser Beschlüsse gebunden ist . Er hat
erklärt , daß seit zwei Jahren die Finanzleute , die das Problem der
deutschen Zahlungsfähigkeit studiert hätten , keine andere Möglich¬
keit sähen als die , daß Deutschland sich Reichtümer im
Ausland verschaffe . Das ist mit andern Worten ausgedrückt
der an dieser Stelle schon wiederholt ausgesprochene ^Gedanke , daß
Deutschland Wiedergutmachungsannuitäten nur aus Aktivsalden
seiner Zahlungsbilanz leisten kann . Mit diesem Zugeständnis des
französischen Ministers könnten wir zufrieden sein , wenn wir die
Gewißheit hätten , daß die Gegner von dieser Grundlage aus zu den
logischen Schlußfolgerungen kommen und sich nicht in der Praxis
über das hinwegsetzen würden , was sie selbst als wichtigste Voraus¬
setzung erkannt haben . Wir haben kürzlich hier Ausführungen vo«
Keynes über das notwendige Verhältnis zwischen deutscher Einfuhr
und Aussuhr wiedergegeben , das die Zahlung einer Jahresleistung
von K Milliarden zuzüglich Ausfuhrzuschlag gestatten würde . Es ist
immerhin bemerkenswert , daß Loucheur zu ganz ähnlichen Ergebnissen
über dies Verhältnis kommt . Er sagt , daß die deutsche Ausfuhr 20 bis
20 Milliarden Goldmark bei einer um 12 Milliarden Eoldmark
geringeren Einfuhr betragen müsse (Keynes hatte 20 bezw . 10 Mil¬
liarden verrechnet ) wenn Deutschland die für nach 1932 vorgesehenen
Raten solle zahlen können . Keynes und Loucheur unterscheiden sich
also nur dadurch , daß der letztere eine solche Steigerung der deut ->
schen Ausfuhr bei Verminderung der Einsuhr für wahrscheinlich ,
der erster « sie kber für ganz unmöglich und wozu — vom Stand¬
punkt der englischen Industrie - und Handelsintereffen für absolut
nicht wünschenswert hält . Deutschland Hut nun 1913 eine um etwa
1 Milliarde passive Handelsbilanz gehabt . Die ganze Zahlungs¬
bilanz wurde um 1 Milliarde aktiv durch die Zinserträgnisse im
Ausland angelegter deutscher Kapitalien , durch Gewinne aus inter¬
nationalen Transportdiensten usw . Im Jahre 1913 hätte Deutsch¬
land also diese 1 Milliarde abliefern können und vielleicht noch
durch Einschränkung des Verbrauchs eine weitere Einfuhrmilliarde
ersparen können , sodaß insgesamt 2 Milliarden hätten abgelieserr
werden können : das wären nach dem heutigen WertverhLltnis
zwischen Gold und Waren auf dem Weltmarkte 3,S bis 4 Milliar¬
den Eoldmark . Nun ist es aber heute unmöglich , ten Stand der
Lebenshaltung des deutschen Volkes noch weiter herabzudrücken .
Hier läßt sich an der Einfuhr kaum noch etwas ersparen . Was wir
heute einführen , sind Rohstoffe für wertstcigcrnde Veredlungsarbeit
und die notwendigsten Lebensmittel für die Arbeiter , die die Aus¬
fuhrwerte schaffen müssen . Die Mengen der einzuführenden Roh¬
stoffe sind schon deshalb sehr viel größer als 1913, weil uns die
ertragreichsten landwirtschaftlichen und rohstosfliefernden Gebiete
teils endgültig , teils vorläusia gencckimen sind . Die Ausfuhr kann
deshalb lange nicht auf die Vorlriegshöhe gebracht werden , weil
am Apparat der deutschen Volkswirtschaft im Kriege Raubbau ge-
trieben worden ist. Außerdem fehlt heute im Gegensatz zu 1913
die Möglichkeit , eine passive Handelsbilanz in eine aktive Zahlungs¬
bilanz zu verwandeln , weil der Versailler Vertrag uns der Grund¬
lagen , der Auslandsanlagen und der Handelsflotte beraubt hat .
Zum Schluß übersteht Herr Loucheur , daß er seine Rechnung auf dem
deutschen Gebiet und der deutschen Volkszahl von 1913 ausbaut »
während doch hier inzwischen einige Aenderungen eingetreten sind.
Die Rechnung des Herrn Loucheur hängt also völlig in der Lust .
Große Wege weiß er nicht auszuweisen , nur kleine Korrektion -,-
Möglichkeiten (Selbstherstellung statt Einfuhr von Salpeter ) anzu¬
geben . Immerhin bietet seine Anerkenntnis , daß wir nur aus
Aktivsalden der deutschen volkswirtschaftlichen Bilanz zahlen kön¬
nen . eine Verhandlungsgrundlage . Die deutschen Gegenvorschläge
könnten sagen . Gut , wir sind bereit , den größten Teil dieser Aktiv -
jalden für 30 Jahre , wie der Versailler Vertrag vorsieht , abzuliesern .
Stimmt euere Rechnung , nimmt unsere Ausfuhr tatsächlich im Ver¬
hältnis zu: Einfuhr so stark zu, so kommt ihr ja von selbst zu
euerem Geld und wir können auch zufrieden sein , da sich dann un¬
sere Industrie gewaltig entwickelt . Ob das allerdings der englischen
Industrie angenehm ist , bleibt dahingestellt . Stimmt die Rechnung
nicht , so müssen sich die Gegner eben mit weniger zufrieden geben .

Leider ist nicht anzunehmen , daß sich Vriand und Loucheur zur
Anerkenntnis der Logik solcher Gedanken bereitfinden werden . Wie
unlogisch man drüben verfährt , zeigt ja die Belastung der Ausfuhr
durch die 12prozentige Abgabe , derselben Ausfuhr , die zu steigern
man Interesse haben sollte . Die Mitteilung Loucheurs , daß diese
Abgabe nicht als Ausfuhrzoll , gedacht sei , sondern nur als eine im
Verhältnis zur Ausfuhr stehende Annuität , die auf dem Wege der
Steuer v ?n allen Steuerzahlern aufgebracht werden soll , ändert nur
die technische, nicht die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Ange¬
legenheit . Die einzige Möglichkeit eines mit Loucheurs Anerkennt¬
nis logisch zu verbindenden Beschlusses in der Reparationssrage
wäre , daß der Prozentsatz festgelegt würde , den Deutschland aus
eventuellen Aktivsalden abzuliefern hätte .

Die deutsche Antwort .
Paris . 9 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin *

unterstreicht , daß die Note , welche Graf Hatzfeld dem französischen!
Geschäftsträger in Berlin überreicht hat , in französischer Sprache ab »
gefaßt ist. Es könne deshalb kein Zweifel daran möglich sein , welches
der wirklich« Inhalt der deutschen Antwortnote sei. Die deutsFtz
Regierung verzichtet darauf , Bedingungen zu stellen . Sie akzeptier !
einfach die ihr gegebene Einladung , und teilt mit , daß sie voraus «
setze oder vermute , daß die Diskussion sich ebenfalls mit den deutsches
Vorschlägen befassen werde .

Ein Zeichen nustrer Wehrlosigkett .
c . Mainz > 9 . Febr . Der Kommandant der Rheinarmee verbot »

Warnungen vor Werbern der Fremdenlegion in Zeitungen zu ver¬
öffentlichen oder entsprechende Flugblätter zu verteilen . Im be«
setzten Gebiet bestehen über ein Dutzend offizielle Werbebüros .



Seite S « vadiswe presse - Abendblatt . Mittwoch, den s. Februar 1S21. Nr . kk .

Vadischer Landtag .
Fwanzmlnister Köhler über Steuer « und Finanzfrage «.

S1 . öffentliche Sitzung.
Karlsruhe . S , Februar 1921.

Vizepräsident Ihrig eröffnete um 9 .25 Uhr die Sitzung.
Finanzminister Köhler beantwortete eine Kurze Anfrage des

Abg. Wittemann l3tr . ) über die Anrechnung der Kriegsjahre
der Beamten und erklärte , daß die badische Regierung dem
Landtage eine Vorlage machen werde, sobald das Reich die Ange¬
legenheit geregelt hat .

Minister Köhler gab weiter Auskunft über eine Anfrage der
Abgg. Kraus u . Gen. über die Karlsruher Majolika - Ma¬
nufaktur , die zu einer Pachtsumme von 40—50 000 an eine G . m .
b . H . mit 1 '/» Millionen Mark , mit dem Sitze in Karlsruhe , neu ver¬
pachtet wurde . An der Gesellschaft ist die Rheinifche Ereditbank in Mann¬
heim beteiligt . Auf die künstlerischen und sozialen Forderungen , die
man berechtlgterweis« stellen kann, wurde im Pachtvertrage Rücksicht
genommen.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Die Fort¬
setzung der Beratung des 2 . Nachtrags zum Staatsvoranschlage für
1920, Hauptabteilung :

Finanzministerium .
Abg. Martzloff (Soz .) : Unsere Landessinanzen find leidlich, wenn

wir auch nicht glänzend dastehen. Wäre es mit unseren Reichs¬
finanzen ebenso bestellt, dann wären wir glücklich. Diese günstige
Lage ist besonders unseren badischen Landesnotopsern zu verdanken.
Zur Deckung des Defizits sollen die Gemeinden herbeigezogen werden
und zwar durch Deckung des ungedeckten Schulaufwandes . Die Ge¬
meinden sind zwar nicht in glänzenden Verhältnissen , aber es er¬
scheint die Forderung berechtigt. Am richtigsten wäre es allerdings ,
wenn die Schullasten vollständig vom Staat übernommen würden .
Eine Anzahl Abgaben sollen erhöht werden . Daneben sollen auch
eine Anzahl indirekte Steuern durch das Reich erhöht werden . Es
fragt sich, ob die breiten Massen diese Mehrbelastung tragen können.
Die Steuerscheu der Besitzenden zeigt sich darin , daß bei
dem Reichsnotoxfer die Kriegsanleihen zum Nennwerte , statt zum
Kurswerte in Zahlung gegeben werden sollen. Den Zinsfuß der
Kriegsanleihen könnte man herabsetzen . Die Steuern sollten an der
Quelle erfaßt werden , dabei könnte man die Zahl der Steuergesetze
vielleicht einschränken . Die Lohn- und Gehaltsempfänger haben ihre
Steuerpflicht durch die IVprozentige Abgabe erfüllt : die Liegen¬
schaft? - und Betriebsvermögen sollten aber neu eingeschätzt werden.
Die Besitzsteuern im Reiche sollten rascher eingetrieben werden . Die
Gemeinden sollen sparen , aber nicht am falschen Platze . Ein Preis¬
abbau für die Bedarfsgegenstände der Post und der
Eisenbahnen sollte durch das Reich vorgenommen werden , da¬
mit Post und Eisenbahnen wieder rentabel werden . Die Rede des
Abg . D . Mayer hat einen Eindruck gemacht , als ob er für eine
Regierungspartei gesprochen hätte . Ich möchte fragen , was mit den
früheren Großherzoglichen Schlössern geschieht . Ferner möchte ich an¬
regen . daß das Holz das aus den Staatswaldungen gewonnne wird
unmittelbar an das Ausland abgesetzt wird , ohne Zuhilfenahme des
Handels . Wenn es der Kirche im jetzigen Staate besser geht, als
früher , verstehen wir es nicht, daß die katholische Kirche in unschöner
Weise den Kampf gegen die Sozialdemokratie führt . fZuruf beim
'Zentrum ) . Die Kirche müßte es begrüßen , wenn wir den Kampf
-gegen den Imperialismus und den Kapitalismus führen . Die Amts¬
führung des Ministers und des Ministeriums billigen wir . Dem
Voranschlage stimmen wir zu . Mas von der Entente gefordert wird ,
geht weit über das Können des deutschen Volkes hinaus . Wir hoffen,
baß die Beträge bis zu der Londoner Konserenz herabgesetzt sind .

Wir protestieren gegen die Forderungen der Entente . Gerade
wir können das , weil die Forderungen von Bourgeois -Regierungen
erhoben wurden . sZurus « oeim Zentrum ) .

Präsident Ihrig begrüßte den neuen Arbeitsminister Engler im
Landtage .

Minister (kngler dankte für die Wahl und versprach im Dienste
ldes Landes zu arbeiten .

Finanzminister Köhler : Ich danke , daff die Vertreter aller Par¬
teien den Beamten des Ministeriums und m >' r die Anerkennung aus¬
gesprochen haben . Dieser Dank ist auch auf die Reichsbeamten aus¬
zudehnen. Seit meiner Amtsführung war ich bestrebt, das Finanz¬
wesen aus dem Parteistreite herauszuheben . Dem Berichterstatter
Seubert dank « ich sür seinen Bericht.

Unsere badischen Landessinanzen sind von allen Rednern bespro¬
chen worden und dabei wurde erwähnt , daß unsere Landesfinanzen
» on den Reichssinanzen abhängig sind . Das fühlen wir im Finanz¬
ministerium am meisten, da man uns die direkten Steuern weggenom¬
men hat : man hat uns aber gut entschädigt. Unsere Budgets sind
kber nicht mehr elastisch . Wir haben zwar unsere Domänen und
Forsten : bei weiteren Durchforstungen bin ich sehr vorsichtig . Der
Gedanke, daß in weitem Umfange abgeholzt werden muß. ist sehr vor-
pchtig durchzuführen. Die Aufwendungen , die wir zu machen hab ^n ,
sind vielfach von unserem Willen vollständig unabhängig , unsere Ein¬
nahmen sind unbeweglich. Das Strecken nach der Decke ist besonders
schwierig , möglich wurde es durch das gute Zusammenarbeiten der
Ministerien .

Das Jahr 1921 wird vorübergehen , ohne neue Schuldenauf¬
nahmen und ohne neue schwebende Schulden . Baden steht damit
mit Württemberg im Reiche an der S ? ike mit geordneten Finanzen .
Es ist äußerste Zurückhaltung und Vorsicht in unlerer Finanz -
!gebahrung zu beobachten. Auch im vorliegenden Etat ist der Finanz -
not Rechnung getragen . Die Vereinfachung der Staatsverwaltung
muß Schritt für Schritt durchgeführt werden . Mo sie wirklich ein¬
tritt . wird sie in Ovnosition zur weiteren Öffentlichkeit geschehen.

Die Mittel für die Beamtenschaft müssen ausgebucht werden , um
die Unbestechlichkeit und Ehrlichkeit hochzuhalten. Unsere Beamten¬

schast verdient in vollem Umfang« bei uns in Baden alles Vertrauen .
Das Wort von der Beamtenarmut ist in der gesamten Beamtenschast
zur Wirklichkeit geworden. Der Ausbau unserer neuen Besoldungs¬
ordnung kann sich sehen lassen : leider haben wir nicht alle Wünsche
erfüllen können. Die Vorschüsse werden in rücksichtsvoller Weise zu¬
rückschoben werden. Die Selbständigkeit der Forstabteilung ist ge¬
wahrt worden . In den letzten Jahren wurden Millionen für Bau -
zuschüsse gegeben. Wo wir domäneneigenes Gelände haben , werden
wir für unsere Beamten eigen« Dienstwohngebäude errichten, so in
Karlsruhe , Mannheim und Schwetzingen. Seit der Verlegung des
Etats am 2. Dezember kamen unerwartete Forderungen in Höhe von
65 Millionen fKinderzulage , Ergänzungsgesetz für Ruhegehalts -
empfänger . Aenderung des Besoldungsgesetzes, Erhöhung der Teue¬
rungszuschläge nach einem Entwurf des Reiches.) Für eine Neuein¬
schätzung der Liegenschaften fehlen uns Beamte , Zeit und Mittel .
Die Notlage der Gemeinden ist dem Ministerium bekannt . Die
Zweigstelle Baden des Reichsverkehrsministeriums ist unter Formen
geschehen, die bisher nicht üblich waren . Bis 1 . April i921 hätte sie
nach dem Vertrage mit dem Reich bestehen sollen . Bis jetzt haben
wir noch keine amtliche Nachricht, daß sie aufgehoben ist . Auch die
Art und Weise, wie man verdiente badische Beamte bei der Zweig¬
stelle zur Ruhe setzte , hat allgemeine Verstimmung hervorgerufen und
das Stsatsministerium wird beim Reichskanzler Beschwerde führen .

Die Zentralisierung auf dem Gebie e des Eisenbahnwesens war
eine Notwendigkeit aber sie hätte in Verbindung mit dem Lande
erfolgen sollen . Der Ausbau der Reichsfinanzverwaltung in Baden
geht dem Abschluß entgegen- Die Abteilung für Zoll : und Ver¬
brauchssteuern ist ausgebaut . 91 Zollämter und 35 Zollinsp ktionen
sind errichtet worden. Der Ausbau der Abteilung für Besitz- und
Verbrauchssteuer gebt d«m Abschluß -nta >̂ ' n . Mir kaben 52 Finanz¬
ämter in Baden . In Mannheim wird möglicherweise je ein Finanz¬
amt . löblich und nördlich des Neckars errichtet werden. Der
Beamtenmangel erschwert die Steuereinziehung . Zur Veran¬
lagung von S euern können wir kein, ' Aushelfe? brauckxen: uns fehlen
die Sekretär « für die Veranlagung . Man kann nur geschulte und vor¬
gebildete Beamte bvmichen, Die selbständigen Stsuerkommissäre
wenden leider verschwinden , sie sollen bei B -fetzung der Vorstands-
stellen brücksichHgt werden. Zwischen diesen und den wissenschaftlich
gebildeten Fwanzbeamten ist ein Ausgleich geschaffen worv^n . Von
einer Aufhebung der LandesfinanMm er kann keine Re^e fein - Die
Veranlagung muß so rasch als mö^ l 'ch erfolgen. Die Veranlagung
des R^ichsnotopfcrs stebt vor dem Abschluß . Die Besitzsteuern werden
tnnlichst eingezogen wcrden. Bis i . Jan . haben wir an Einkommen¬
steuer zugewiesen bekommen !>!>6 Mill . Mk . gegenüber einer Garantie¬
summe von 451 Millionen . De Einkommens-euerfäbe werden on die
jetzige Geldentwertung angeglichen werden . An einen Abbau der
direkten Steuern ist nicht zu denken , es werden im
Gegenteil neu^ S euerauellen erschlossen werden , A n ch in Baden
gibt es Steuerhinterzieber : es schweben zur Zeit ver¬
schieden« Ver^ohr-n. Für die Nachprüfung können nur durchaus
zuverlässige Ste ' ' kr^ ?ainie binn '^ ücx^m wei"Vn .

Handel und Industrien haben in den lebten Jahren bo^e Ge¬
winns erzielt . Die ver^ änonisvolle D i v i d e n d e n v o l i t i k i?t ein
Raubbau und muß verbitternd wirken. Der Z ' nskuß der Kriegs -
anleiben kann nicht herabgesetzt werden , da dadurch besonders die
kleinen Rentner oeschädiot würden . Um den Steuerhin ^erzie^ern zu
Leibe zu rücken ist an die Einführung einer Steuerlegitima -
tionskarte gedacht . Wenn es nicht gelingt , die abaßen Gewinne
der Schieber zu erfassen , ist der Bestand des deutschen Reiches in
Frage gestellt .

Die neuen Forderungen der Entente zerfallen in die
Entwaffnungs - und Reparat ' onsfraoe . Hinsichtlich der Entwarnung
wird ein neues , schwereres Diktat als in Versailles aufgestellt. Für
die Reparation sollen wir für 42 Jahr « Bons hingeben und noch
eine Zollabgabe für die Ausfuhr leisten. Das neue Vergehen der
Feinde hat als ein Sammelruf gewirkt. Die gemeinsame N" t bat uns
zusammengeführt. Man verlange von uns incht die Unterschrift unter
Vorschläge , die unsere Volkswirtschaft und Kultur uniergraben müs¬
sen. Die Generation , die später unseren Feinden Wiedergutmachung
leisten soll , verkümmert an Leib und Seele . Wir können die Forde¬
rungen nicht unterschreiben, weil wir sie nicht erfüllen können. Man
kann uns nicht die Ehre und das Recht auf Leb« n nehmen. (Beifall .)

Abg. Dufsner ( Ztr .) : Es ist erfreulich, daß auch in diesem Hause
starke Wort « gegen den Anschlag der Entente gefunden wurden . Auch
die Sozialdemokratie sollte mehr Gerechtigkeit zeigen, zumal in
Frankreich der Chauvinismus und Nationalismus auch die Arbeiter¬
schaft beseelt . Auch wenn noch mehr Leid über uns verhängt werden
sollte, werden wir doch nicht untergehen . Die Gewinner des Welt¬
kriegs sind nicht die Sieger des Schlachtfeldes geblieben ( s«br rich¬
tig ) . Auch für sie wird der Aschermittwoch kommen . Die Sozialdemo¬
kratie sollte bedenken , daß sie durch ihren Kampf g«"«n die Kirche die
Stelluna des Zentrums in der Koalition erschwert . Der Redner rügte
die Stellungnahme des Reiches bei der Auflösung der Zweigstelle
Boden des Reichsverkehrsministeriums und brachte Wünsche zur
Schonung d>>« Waldes vor . . ^ .

E ' n von allen Parteien eingebrachter Antra « , die Geltungsdauer
des Rechnungsjabres 1920 des Staatsvoranschlags und des vorzu¬
lebenden Finanzgesetzes auf 19? 1 auszudehnen , wird demnächst im
Plenum behandelt werden . Nächste Sitzung Donnerstag früh 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung .

Schluß 1 Uhr .

— Im badischen Landag bat Abg. Zieg«lmai «r -Oberk rch lZtr .)
folgenden Antrag eingebracht : Vom Iabre 1920 an wird zu d< n aus
der

'
Fiirsorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte zu zahUn-

den Ruhegehälter und Hinterbliebenenbczüge ein Zuschlag von 49 v - H-
ihres Iahresbctrags . mindestens aber 159 Mk - bezahl .' . Ergewn sich
bei der Berechnung des Zuschlags Bruchteile einer Mark , so sind sie
auf « ine volle Mark abzurunden . Die Bestimmung des 8 46 Abs. 3
Ziffer 2 des Gesetzes über die Fürsorge für Gemeinde- uno Körper¬
schaftsbeamte vom 3 . Sept . 1906 findet entsprechende Anwendung . Der
Zuschlag wird nur den bei Vcrkündung dieses Gesetzes noch am Leben
befindlichen Empfängern von Ruhegehalt und Hintervliebenenbezügen
gewährt

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 9- Februar 1921.

Die Entlohnung der HausangesieMtN .
--2 Dieser Tage hat eine Besprechung seitens der Hausfrauen -

Organisationen von Karlsruhe mit den Organisationen der Haus¬
angestellten stat gesunden. Es wurden ^folgende Sätze als Richt¬
linien für die Entlohnung der Hausangestellten . Putz- . Wasch- und
Monatssrauen einstimmig arigenommen. Ad 1 . Januar sind die Haus¬
angestellten folgendermaßen zu entlohnen :

I . Dienstboten bei voller Verpflegung . Monat s--
löhne : 1 . 14—16jährige Anfängerin , im 1 - Vier .eljahr 50—60
nach dem 1 . Vierteljahr 60—70 2. Allein -Mädchen ohne Kochen
80- 100 ^ t , 3 . Allein -Mädchcn mit Kochen 115—125 4- sebstän -
dige Haushälterin oder Wirtschafterin 150—170 5- Kindermädchen
snicht Kinderpflegerin ) 90 6 . einfache Köchin 125 7. perfekte
Herrschaftsköchin 180—200 8 . einfaches Hausmädchen 80—100
9. einfaches Zimmermädchen 115—125 10 . Zimmermädchen mir
Bügeln t nd Nähen 130—150 ^ l , 11 . Jungfer 180—200 .A .

II . Monatsfrauen , wenn Kost nicht gewährt
wirs : bei 1 Stunde Arbeit pro Stunde 3 bei 2 und mehr Stun¬
den pro Stunde 2 -50 bei 1 stündiger, nur einmal vorkommender
Gelegenhei sarbeit 5 (für Sonntagsarbeit 75 Proz . Zuschlag ) . Bei
einer Arbeitszeit bis zu 3 Stunden wird für Zu - und Abgang das
Fahrgeld nach den bestehenden Sätzen besonders vergütet , wenn der
Weg zur Arbeitsstelle mehr als eine Viertelstunde beansprucht.

III . Für Wasch - und Putzfrauen , wenn Kost
nicht gewährt wird : bei V- tägiger Beschäftigung ( 4 Stun¬
den) 10 ><t , bei 1 - tätiger Beschäftigung (8 Stunden ) 18 '

IV . Parkettbovenre inigen und Entfernen von
W e i ß h : n d e r sch m utz pro Stunde 5

D .e Kost wird in allen Fällen mit »täglich 4 berechnet. Die
Einkommenssteuer, sowie die gesetzlichen Anteile der Arbeitnehmer
an den Beiträgen zur Kranken- , Alters - und Invalidenversicherung
werden am Lohn in Abzug gebrach!.

Diese Sätze stellen lediglich die Minimallöhne dar und wird be¬
sonders seitens der beteiligten Organisationen (Arbeitnehmer uno
Arbeitgeber ) zum Ausdruck gebrocht , daß L' istuna und Tüchtigkeit
durch höhere Löhne bewertet werden soll , Verschlechterungen dürfen
durch die Festlegung dieser Grundsätze keineswegs stattfinden das
heiß , wo bisher schon mehr bezahlt wurde , darf nickt nach diesen Sätzen
entlohnt wenden , Di ? Hausfrauen - O' ganisation -n richten den Appell
an alle diejenigen, die 5?aUsancestellt ." Putz-, Wasch- und Dtonats -
frauen beschäftigen , nach diesen Grundsätzen zu entlohnen .

: : Karlsruher Marktbericht vom g. Febr . Die Zufuhr an Frisch -
gemiise war heute gering , sodaß das Angebot in Auslandsgemüse sehr
willkommen war . Obst war mehr angeboten als Nachsrag« bestand.
Fleisch - und Wurstwaren , See - und Flußfische gab tzs reichlich . Wild¬
bret wenig , aber genügend . In Eiern war nur ein kleines Angebot.
Die Eier waren zu 1 .90—2 .— Mk . bald verkauft . Der allgemeine
Geschäftsgang ist flau .

-I- Ausstellung zur Bckiiinpsnng der Geschlechtskrankheiten ( Sonntag ,
den 13 - Febr ., letzter Tag ) . So prangen allerorts eindrucksvolle , grob «
Plakate . Mit sichtlichem Interesse bleibt so mancher stehen und studiert den
Inhalt und man inUnt , aus seinen Zügen entnehmen zu können : . Da
werde ich hingehen , dis mutz ich mir auch ansehen " Wie viele aber gehen
mit einer gewissen souveränen Verachtung daran vorüber und das sind
osi gerade Leute , denen es bitter not täte , sich in solch einer Ausstellung
Belehrung zu holen . Wenn doch jene Uninteressierten — wUche sich in
allen Kreisen gleichermaßen beiinden — insbesondere es wüßten , wie lehr
sie dies alles angcht ! wenn sie doch wüßten , wie sehr dies« furchtbare
Seuche der Geschlechtskrankheiten nicht nur in das Einzelleben des Jndi -
vidiums eingreift , sondern auch das Glück so mancher Familie bedroht und
wie manches Drama sich auf diesem Hintergründe abspielt Mögen dies«
Zeilen sür solche, die bisher achtlos an der Ausstellung vorübergingen , ein
Hinweis sein . der Materie das Interesse entgegenzubringen , das ihr un¬
bedingt gebührt und möchten sich dadurch » cht vieie veranlaßt seh n , dieler
Ausstellung in der städt Ausstellungshalle einen eingehenden Besuch ab¬
zustatten . Aus vielsachen Wunsch sinket am Freitag , den 11 , Febr .»
abends 7 Uhr . eine Sonderlührung sür weibliche Geschäfts « und Haus¬
angestellte durch Herrn Generaloberarzt Dr , von Petzold statt . An
dielen Tagen ist die Ausstellung bis abends 8 Uhr geössntt . Diele Sonder¬
lührung soll allen denjenigen weiblichen Angestellten Gelegenheit geben ,
sich die AuSst - llung unter guter ärztlicher Führung anzusehen , die tagSüver
beruslich verhindert sind .

8 Unfall . ? n einer Fnbrik in Mühlbnrg fiel am Sonntaa vor¬
mittag ein Hei - er von bier in «inen mit Heiken, Masser a- fülltenl
? chackk urd zog sich Brandwunden an beiden Füßen zu . welche s ine
Aufnahme in das ? ä^ i 'chs K ^ anken ^i " -? er°> rderl ' ch in^chie "

-s- Köchinuen -AuSbilduua . Man schreibt uns : Um den zahlreichen
Nachsragen nach gut ausgebildeten Köchinnen entsprechen zu können , hat
sich der Badische Frauenverein entschlossen , bereits im Dienst bcsindltqcn
Mlidch . n durch Teilnahme an einem KochkurS in seiner HauShaltungS -
schu le Ge leg enheit zu geben , sich die erforderlichen Kenntnisse anzueignen .

es sein ,
clüll 8lk>» io >i mit ^okwckvei, . ss->w ?rk «it, Austen eto . quklsn ? ?1oln .
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Mozart» Schädel.
Am 27 Januar dieses Jahres waren es 165 Jahre , daß Mozart

g?bcren wurde . Daß sich Momarts Schädel gegenwärtig im Mozarteum
in Salzburg befindet , weiß man . welch? Wanderungen jedoch dieser
Schädel durchmachen muß « , um endlich dort zur Ruhe zu gelangen,
ist im allgemeinen nicht bekannt Vor ungesähr 35 Iaheen wurde
die Nachricht vcrbrciiet daß Professor Hyrtl in Perchtoid^Sors den
Schädel Mozaris besitze . Gleich danach sind Etim -nen laut geworden,
welche in diese Nachricht Zweifel schen . Wie konnte man
im Besitze von Mozarts Schädel sein , da ja Mozarts Grab unbe¬
kannt war ?

Da ich mich für diese Angelegenheit selbst interessierte , sag .
F . Iufll im „N- W . T .

"
. oachte ich . es würde mir ein leichtes sein ,

ker Sache auf den Grund ?,u kommen . Mein intimer Freund Dr .
5töll . r war Hyrtls Hausarzt , stand daher mit ihm in persönlichem
'Bekehr - Ich er'uchte Dr , Möller , gelegentlich die Frage an Hnrtl zu
r „ ten . ob dieser im Besitze von Mozar s Schädel sei . und wenn ja ,
aus welche Weife er in die!en Besitz gelangte Nach einigen Tagen

.teilte mir Dr , Möll 'r mit , Hyrtl habe die an ihn gcrtchlete Frage in
liebenswürdigster Weise beantwortet und folgendermaßen begonnen :

Mein Bruder war in Wien Musiker und Kup -erstecher. Zu jener
Zeit batten die Musiker zumeist eine Nebenbeschäftigung, Mein Bruder
besuchte oft das Grab seiner am St . Marrer Friedhof« beerdigten
Frau , um dort zu beten. Bei dieien Besuchen begegnete er ofimal«
dem Totengräber . Beide begrüßten sich im Vorbeigehen, ohn« wei er
«in Wori miteinander zu sprechen . An einem schwülen Sommertage
betet« mein Bruder gleichfalls am Grabe seiner Frau , als plötzlich
« in Gewitier aufstieg und er seinen Heimweg beschleunigen mußte,
um nickt durchnäßt zu werden. Gerade als er bei der Wohnung des
Totengräbers vorb : ieilen wollte rief ihm der Mann zu. er solle doch
bei ihm eintreten , da es ja unmöglich s«i . die Stad noch vor Aus¬
bruch des Gewitters zu erreichen. Mein Bruder leistete dieser Ein¬
ladung Folge ,

Es dau «rie aber nicht lange , und sie waven lm Gesprüch bei der
Musik angelangt . Mein Bruder ließ die Bemerkung fallen , daß er
Musiker sei . Als der Totengräber das hörte , sagte er : „Wenn Sie
Musiker sind , hätte ich etwas für Sie "

. Er öffnete einen Kasten,

Da kam ein Totenkopf zum Vorschein . Er ze-gbe aus den Schädel und
lagt« : „Di -s

'
ist Mozarts Schädel". ..Was » " frag . « mein Bruder

erstaunt ? a . wie kommen Sie zu diesem Schädel? ».Nun . das wm ich
Ihnen gleich erzählen"

, lautete die Antwort .
Al? ich am hiesig«« Friedhofe als Totengräber angeitell worden

war klopfte es an einem stürmischen Dezemb ' rtax« am Eingangstor
des Friedhoses . Ich öffnete und fand draußen vier Laichentrager
mit einer Leiche vor- Ich übernahm den toten Körp-r mit einem
biezugehöriqen Zettel . Nachdem ich den Ze tel gelesen und daraus
den Namen Mozart gefunden hatte , wu'zt« ich daß der große Mnster
sich im Same befand. Ich ließ „sein letz .es Hang zu einem ois am
einen Platz vollen Massengrab« tragen , dort beisetzen und dann die
«Krube zuschütten - Als nun die Zeit herangekommen war . in der di«
Grube geöffne werden mußte, damit mau nsuer^-ings dort L ich-n
besetzen könnte ging ich mit meinen Gehirn an die S .elle , wo
Momarts Leiche lag . und sagt« : ..Grabet hier hinein , aber sehr v- r-
sichtig , und hebet mir den obersten Scküd«! beraus . gebet aber acht
daß er nicht b schädig werde" . Ich blieb dabei sieben , bis mir dieser
Ueberrest nereicht wurde . Dann ging ich in meine Wohnung , wickelte
den Kopf in dieses Tuch da und legte das Gan -ie in den Kasten.

Damit schloß der Totengröber leine Ereählung und überaab den
Schädel meinem Bruder . d« r ihn mit sich nach Hause nahm. Bei ihm
hatte ich Gelegenheit ihn genau ,u besichtigen und den Schädel zu
bezeichnen , um e<.nec «ven uellen Verwechslung vorzubengei .

Nach eini .xn Iahren sta^b mein Bruder , ich war > ' Erbe seines
Nachlasse ? und be^ab mich daher in seine Wohnung , -m die dort
befindlichen Gegenständ« fortbringen zu lassen . Bei dieser Geleyen-
^ it bemerkt« ich in «inem Winkel erniae Fehen liegen , wie sie zum
Abwichen von Kuvserplotten verwendet werden Im zcn sie bervor ,
da kollerte plötzlich ein Totenschödel heraus - Ich hob i<m auf und
erkannte sofort daß es ders lb' Schädel war . den mein Bruder vom
St . Morzer Totengräber erhalten bat . e . und wurde meiner Sache
k?am sicher, weil die Bezeichnung, die ich damals auf dem Schädel
angebrockt baite , als ich ihn das erstemal in der Hand hielt , noch
deutlich sichtbar war .

Im Testament Hyrils zeigte es sich daß das Mozarteum in Sali -
bürg ?um Erben des Mozartsschädels eingesetzt war - Als aber nach
Hyrtls Tode der Schädel dem Erben übergeben werden sollte , war
er von seinem Platze in Hyrtls Wohnung verschwunden . Man
forschte nach und entdeckte ihn endlich in dem von Hyrtl geŝ ftei 'n

Waisenhause in Mödling . Hyrtls Freund , der ehemalig« Land ags-
abgeordn« t« Josef Schüssel , 5er offenbar von der Te'tamentsbestim »
mung kein : Kenntnis hat .e , glaubte , der Schädel sei dort am besten
aufbewahrt und veran >5ßte dessen Übertragung in die genannt An»
statt . Tort wurde er von dem rechtmäßigen Erben , dem Mozar .eum
übernommen.

^ Vadisches Land«stheatcr . Es wird nochmals auf die am Don«
nerstag , den 10 . stattfindende Neueinstudierung von Glucks „Iphi¬
genie auf Tau r is " in der Bearbeitung von Richard St ra u h
aufmerksam gemacht . Die Hauptpartien liegen in den Händen der
Damen Iracema -Brügelmann und Lange -Bate , sow . e die Herren '
Büttner , Aldori und Neugebauer . Am Freitag , den 11 . wird Webers
„Freischütz " wieder .^olt und am Sonntag , den 13 . zur Erinnerung
an Wagners Todestag gelanL«n „Die Meistersinger von
Nürnberg " in der bekannten Besetzung zur AuM .,rung .

Die Uinoersitiit als Büch ^rprodii ^ iuin . Tie Notlage der Wis¬
senschaft führt jetzt zllr Selbsthilfe auch für die Bücherprodukiion. Di«
Münchener Universität veranstaltete kürzlich eine Besprechung
über die Gründung einer Druckerei für «wissenschaftliche Arbeiten ,
Dissertationen usw . Unter Leitung von Geh.-Rat Franke nahmen
die Referenten der bayerischen Ministerien , Professoren - der Univer¬
sität und der andern Hochschulen teil . Durch Ausschaltung der Z« i- '
schengewinne will man hier das Erscheinen der jetzt angedrückte !»
wissenschaftlichen Arbeiten ermöglichen, anderseits der Not in der
Studentenschaft steuern. Großzügigerweise saßt man auch die Er¬
richtung anderer Werkstätten , sür Metall - und Holzbearbeitung
Auge. Die aufzulassende Druckerei de? früheren Kriegsministeriums
soll pachtweise mit den Beamten und Werksührern übernommê
werden . Das technische Personal sollen Studenten bilden , die sich
n «.ben ihrem Studium hier täglich vier Stunden beschäftigen, um M
das Eristenzminimum zu sichern. Aehnliche Absichten bestehen , der
„ Deutschen Verlegerzeitung " zufolge, in Leipzig . Hier soll ein«
Buchbinderwerkstatt die Notleidenden unter den Studierenden be¬
schäftigen . ,Eine n «ue Buchbeschlagnahme . Die Mainzer S aa . sanwalischal'
hat soeben Hans Heinz Ewers phantastischen Roman „Alraune "

. ^
Geschichte eines lebenden Wesens, das vor einigen Jahren berech¬
tigtes Aussehen erregte und zu den msistgelesendsten Büchern gerech¬
net werden darf , heschl? gnah "' t -
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Kirsch , und Paradiesäpfel für
wirtschaftliche Zwecke .

Von Emil Eienapp .

H . ^ eit mehr wie bisher sollten die an vielen zierblumigen
^ Marten reifenden , insbesondere aber die aus Kreuzungen mit

>en und verschiedenen Edelapfelsorten entstandenen sogenannten
? oder Zieräpfel kiichen- und speisewirtschastlichen

iiiib?
dienstbar gemacht werden . Zwar hat sich die Zahl der Lieb -
dieser aromatischen und farbenprächtigen

vn> > in den letzten Jahren schon ganz bedeutend vermehrt ,
bercganze Anzahl wirtschaftlich tüchtiger Hausfrauen hat es

jjh
" 2 gelernt , aus ihnen ein herrlich mund - ndes und gesundheitlich

Bezüglich der Vaumpflege stellen die besprochenen Zieräpfel
keine anderen als die im rationellen Obstbau allgemein üblichen
Unterhaltungsregeln . Sind sie auch , wie schon vorher gesagt , hierin
überaus genügsam , so lohnen sie nichtsdestoweniger eine gute Pflege
durch größere Fruchtbarkeit und erhöhen sich infolgedessen natur¬
gemäß durch ihre wirtschaftliche Nutzung . Jedenfalls verlohnt es
sich immer , diese Kirsch - oder Zieräpfel mehr wie bisher als gärt¬
nerische Nutz - und Zierpflanzen zu beachten und auch ihre wirtschaft¬
liche Verwertungsmöglichkeit hauswirtschaftlichen Zwecken nutzbar
zu machen . Die speisewirtschaftliche Küchenführung wird dadurch
sicher um ein willkommenes und billiges Hilssmittel bereichert .

raus bekömmliches Obstgericht in ganzsiuchtiger , kompott - oder

,^ ^ rtiger Form z» bereiten oder auch ein erfrischendes Weinge -
daraus zu mosten . Einer so allgemeinen Wertschätzung in -

^ zierlichen Apfelfrüchte im kalifornischen Obst -

^ erfreuen , können sie sich bei uns noch lange nicht rühmen , ob -
' die hierfür erforderlichen kulturellen und obstbautechnischen

in Aussetzungen bei uns ebensogut wie jenseits des großen Teiches
sw/ ^ ullen sei» dürften . Denn weder an Boden noch an Lage

Apfelfrüchte irgendwelche besonderen Ansprüche , und als

Ü5.7/ und Kulturbäume sind sie selbst da noch in den unwirtschaft¬
lichem EMenzverhältnisjen von freudigem Wachstum und alljähr -

lort^n
gleichmäßiger Fruchtbarkeit , wo die meisten Erdapfel -

der,- andere Fruchlsträucher nicht nur im Ertrage , son¬
nen ^ organischen Entwickelung vieles und alles zu wün -
>5j

" brig lassen . Hinzu kommt , daß insbesondere die zierblu -
Arten auch als Zierbäume und - sträucher einen be-
Zartneris ^ en Wert besitzen und somit im Haus - und Land -

d>l>s
' ^° rten gewissermaßen zwiefache Verwendungszwecke erfüllen .

'
H5 Gartenbesitzern nicht gerade unangenehm sein dürfte ,
tzi

"
^ ° umform ist ihnen jede Gliederung recht : aus praktischen

^ >ia dürste jedoch der Halb - und Hochstamin der strauch -
" Vuschform vorzuziehen sein , da hierbei einerseits der charak -

^ vl!,
Behang in Laub und Bezweigung sowie das farbenschöne

«5h
" t

.
der Blüten,und Früchte am wirksamsten hervortreten , und

Entwendung der verlockenden Früchte durch unbe -
Hände beim gelegentlichen Passieren ihres Standplatzes am

inxh^ ^ ten vorzebeugr wird . Diese Vorsicht gilt natürlich da um so
sich

' naschhafte Kinderhände überall dabei sein -müssen und
"Ut Vorliebe an Obstsrüchten betätigen .

wirtschaftlich vorleilhaftesten unter diesen Apfelfrüchten
Zumeist in Amerika ursprünglichen und hier in bezug auf ihr

^ " ^ isches Aussehen als „Erab Apples " bezeichneten Kreu -
^ ^ gsprodukte zwischen der kirschstengeligen Pirus bac -

der zierblumigen Prunifolia und verschiedenen klein -
Edelapseljorten . Je nach Corte eine Fruchtgröße bis zu

Durchmesser erreichend , werden sie von Mitte August bis
^ der baumreif . Die spätreisenden Sorten können

»o,
u>ie andere Kernobstfrüchte monatelang auf Mintervorrat ge-

!>er weroen , um sie, je nach Bedarf , im Laufe des Winters in
dx ^^ Uichastdtüche zu verbrauchen , wogegen sie früh reifen¬

der besten unmittelbar nach de : Baumreife als Gelee-
is^ .

^ ° mpolijrüchle eingelegt oder für GeträiU,wecke aogeniojiet
Dasselbe gilt auch von den von Zier bäumen geernteien

^ >m aligemeinen weniger festslelschig und auch
^ Uber Kirschengröße ausgebildet werten durch längere Lage -

« also qualitativ und quantitativ nur verlieren würden .
«i,^ uter den Bastardfrüchten sind folgende als die wirtschaftlich
kläglichsten und brauchbarsten zu nennen . Minnesota mit goldig
!^ ° ien und ziemlich großen , weinsäuerlichen Früchten von bis in
z>^ Februar währenden Lagerungsdauer ; Mstr . John Seden , von

England als Kreuzung zwischen Transzendent und der be-

^ Wintergoldpzrmäne gezüchtet . Die mittelgroßen Früchts
^ eic, ^ goldgeldb gefärbt , haben einen besonders gewürzreichen
^ H

^ ack und reifen an kräftigen Bäumen alljährlich in reiche :
Dasselbe gilt von Montreal Beauty und Transzendent !

Fr,^ reisen im September -Oktober , zeigen eine ziemlich große

vft^ bildung von sattgelber Erund - und lebhaft roter Ueberfarbe

1 »Iz . ^^ tzen einen feinwürzigen , weinigen Geschmack, so daß sie wohl

-
be'ten Einmachefrüchte ihrer Art angesprochen werden dürfen ,

«x. ^ inwürzigem Eeschmack ist auch die Sorte Orange , deren dunkel -

pflü^ .arbene Früchte !m Oktober reifen und die zu gleicher Zeit
werdende gelblich - rote Sorte Martha , die sich außerdem

ze durch eine besonders reiche und regelmäßige Fruchtbarkeit aus -

^nd Bevorzugte Sorten sind ferner der Große gelbe Kirschapfel
bängliche Kirschapfel , sowie der bereits im August reifende

»e»
^ Kießling und die ebenfalls schon frühreifenden Sorten Whit -

k̂ j .
U" d ZLHitney ?tr . 20 . Tie Früchte der letzteren beiden ameri -

lc>>/ u Züchtungen werden zwischen 4 und 6 Ztm . groß , sind hübsch
^ rj

^ d gelbbunt gestreift , sehr sastreich und von angenehmem
»^ ^ ichinack , weshalb sie auch für Mostbereitung ganz besonders

k werden . Auch der bekannte Hohenheimer Riesling und
' °ick> Hnslop gehören mit ihr ?» prächtig goldroten und saft¬
lich Mitte Sepiember bis Ende November nutzbaren , ziem -

Hroßen Früchten hierher .
^

'" vn der großen Anzahl zierblumiger Apfelsorten seien
ds^ achfolgender wirtschaftlicher Fruchtnutzung genannt : Malus

„Elise Rathke "
, deren ziemlich große Fruchtstücke farben -

gezeichnet und auch noch eine Zeitlang nach der Baumreife- -

kiy ^ ager gelegt werden können : Malus conoraria mit pflaumen -
!»sjj ? und würzig duftenden , gut haltbaren Früchten : Pirus ringo

Stachzucht aus dem bekannten Ningoapfel , der nach
t„ » ,z prachtvollen Blumenflor an pyramidal aufstrebender Gliede -

reichen Fruchtbehang zeitigt , die in den Einzelstücken an -
groß geformt und mit hübscher Goldsarbe gezeichnet sind,

die pflaumenblättrigen Zieräpfel Pirus prunifolia
^ duljz und fructo lutea reifen schöne, grünlich - gelbe und saft -
Früchte . Als letzter , zedoch keineswegs als wirtschaftlich

»j^ - ^ r brauchbare Art , sei schließlich noch der kirschenstengelige und

iibx. ^ . als Zuchtmittel benutzte Pirus baccata genannt . Seine

rjg^ . ^ irschengröße geformten Fruchtstücke find sonnenwärts auf
Grundfarbe mit einem kräftigen Karmin gezeichnet , besitzen

lehr Fleischfestigkeit , sind von pikantem Weingeschmack und
so daß sie selbst im Rohgenuß nicht übel munden , als

liej ^
^ chte Ganzsriichte aber ein ganz vorzügliches Obstprodukt

sie Auch ihre Lagerungsdauer ist eine ziemlich lange , so daß

kfgl hierdurch einen wesentlichen Vorteil vor andern hier auf -
Kirschäpfeln besitzen, weil sich ihre wirtschaftliche Ler¬

nmöglichkeit dadurch zeitlich mehr verteilen läßt ,

Die Verwendung von künstlichen
Düngemitteln im Gemüsebau .

Von Gartenbauinspektor Wenck.
Die Not der Zeit zwingt uns , den Boden so gut wie es möglich

ist, auszunutzen . Das gilt im besonderen Maße auch für den Gar¬
ten , dsn Gemüsebau . Im Schöße der Mutter Erde sind große Schätze
vergraben : sie gilt es zu heben . Die Erträge unserer Gärten und

Felder lassen sich durch eine Anzahl Maßnahmen steigern ? ich will da
nur nennen eine zweckmäßige Bodenbearbeitung , Auswahl guter
Sorten und guten Saatgutes , hinreichende Bewässerung , zweckmäßige
Kultur . Eine große Rolle spielt aber besonders eine genügend
starke und richtige Düngung .

Ebenso wie in der Landwirtschaft ist es auch im Gemüsebau
möglich , durch eine genügend starke und richtige Düngung die Er¬

träge bedeutend zu steigern . Das ist durch zahlreiche Düngungsver -

suche bewiesen . Die Erträge lassen sich durch eine rationelle Düngung
um 25—IM Prozent vergrößern .
Welche Düngemittel stehen uns nun zur Düngung der Gemüse - und

Cartenkulturen zur Verfügung .
Bei der Düngung der Gemüsearten spielen die natürlichen

Düngemittel , mit denen wir dem Boden organische Substanz ,
Humus zuführen , wie Stalldünger , Komposterde , Jauche

usw . eine besondere Rolle . Die Gemüsearten müssen , wenn sie schnell

wachsen sollen , einen nährstoffreichen und physikalisch günstig be¬

schaffenen Boden vorfinden . Die Nährstoffe müssen in ausnehmbarer

Form vorhanden sein , daß die Pflanzen nicht nach ihnen zu suchen

brauchen : der Boden muß bakterienbelebt , gut durchlüftet , auf der

anderen Seite genügend bindig und wasserhaltend sein , kurz gesagt ,

sich im Zustand « der Bodengare befinden . Ist er noch nicht in gutem

physikalischem Zustande und müssen die Pflanzen nach Nährstoffen

suchen, so ist das Wachstum der Gemüse ein langsames und sie er¬

reichen nicht die Güte wie bei schnellem Wachstum .

Erste und Hauptbedingung bei der Düngung

der Gemüsearten ist daher die Verwendung von orga¬

nischen Düngemitteln (Stalldünger . Komposterde ) . mit

denen wir dem Boden Humus zuführen . Ohne derartige Dünge¬

mittel kommen wir im Gemüsebau nicht aus ; bei alleiniger Anwen¬

dung von künstlichen Düngemitteln verschlechtern wir die guten

Bodeneigenschasten und die Folge ist ein schlechtes Gedeihen . Im

Gemüsebau müssen wir sogar bedeutend größere Mengen organischer

Düngemittel verwenden , da das Gemüse so schnell heranwachsen soll.

Nun kommt noch ein neuer Gesichtspunkt dazu , der der Kohlen¬

säure - Düngung durch Zufuhr von organischen Düngemitteln .

Der Kohlenstoff ist bekanntlich ein unentbehrlicher Nähr¬

stoff, etwa 50 Prozent der Pflanzenmasse besteht aus Kohlenstoff .

Kohlenstoff ist unentbehrlich zum Aufbau von Zucker, Stärke , Eiweiß ,

der Zellen usw . Er wird von den überirdischen Pflanzen in Form

von . Kohlensäure aus der Luft aufgenommen . Die Luft enthält nun

zwar nur 0,3 Prozent Kohlensäure , aber diese Menge hielt man bis¬

her für ausreichend um die Kulturpflanzen genügend mit Kohlen¬

säure zu versorgen . Die jetzt veröffentlichten Versuchsergebnisse Prof .

Borncmanns und anderer Forscher lassen aber erkennen , daß der

Kohlensäuregehalt der Luft nicht ausreichend ist . sondern daß man

durch Düngung mit Kohlensäure die Erträge noch bedeutend steigern

kann Bei Versuchen , die ausgeführt wurden , ergab sich durch Kohlen¬

säuredüngung ein Mehrertrag von 24 bis 300 Prozent . Eine Kohlen¬

säure -Düngung treiben wir nun , wenn wir den Pflanzen Stall¬

dünger . organische Dünger zuführen . Durch die Zersetzung des Stall¬

düngers bildet sich fortwährend Kohlensäure , die von der Pflanzen¬

decke aufgenommen wird . Organischer Dünger ist also

nicht bloß Nährstoffquelle im bisherigen Sinne

und Verbesserer der B o de ne i g e n s ch a f t en . s o n d e r n

auch Kohlensäurelieferant . Daraus erklären sich

auch die großenErfolge , die man bisher mit der Zu¬

führung von Stalldünger erzielte : man trieb un -

bewußtKohlensäure - Düngung .
Organische Dünger wie Stalldünger , Kompost ,

Torfmull sind daher besonders im Gemüsebau gar

nicht zu entbehren : alle 2—3 Jahr « muß kräftig damit ge¬

düngt werden . (Der Gemiiseart angepaßt .)
Aber neben diesen natürlichen Düngemitteln haben die künst¬

lichen Düngemittel größte Bedeutung ber der
Düngung der Gemüse . Stalldünger ist erstens sehr teuer und
zweitens lange nicht ausreichend , um den Nährstoffbedarf der Gemüse
sicher zu stellen . Dies gelingt nur , wenn wir die künstlichen Dünge¬
mittel zur Hilfe nehmen : nur dann erreichen wir Höchst¬
ernten . Alleinige Anwendung von natürlichen Düngemitteln führt
auch oft zur Nährstoffverschwendung , z. B . Stickstoff . Außerdem ent¬
halten die künstlichen Düngemittel meistens nur einen Nährstoff , wo¬
durch Gelegenheit geboten ist , jedem Bedürfnis Rechnung zu trägen .

Bei den Gemüsegärtnern findet man vielfach ein großes Miß¬
trauen gegen den Kunstdünger : mit Unrecht ! Wird er richtig an¬

gewendet , so erzielt man durch seine Anwendung stets große Erfolge .
Bei der Düngung der Kulturpflanzen kommt es bekanntlich auf

die Zuführung von vier Nährstoffen an . Diese Nährstoffe sind Stick¬

stoff , Kali , Phosphorsäure und Kalk . Dementsprechend unterscheiden
wir stickstoff - , kali - , phosphorsäure - und kalkhaltige Düngemittel . Wir

besitzen aber auch Düngemittel , welche Zwei oder mehrere Nährstoffe
enthalten z . B . Peruguano , Ammoniak -Superphosphat .

Die phosphorsäurehaltigen Düngemittel sind
Z. Zt . sehr knapp , da uns die Rohphosphate fehlen und auch die
Thomasmehlfabrikation infolg « Mangel an Roheisen zurückging . In
Betracht kommen für Eeinüfodüngung Superphosphat und Thomas¬
mehl , Superphosphat enthält die Phosphorsäure in leicht löslicher
Form , Thomasmehl in schwerlöslicher . Thomasmehl kommt in erster
Linie für leichte Böden in Betracht und als Vorratsdünger ; für

schwere Böden sollte in erster Linie Superphosphat genommen wer¬
den . Ii ? neuerer Zeit wird vielfach ein Phosphatsäurediinger em¬

pfohlen , das Rhenaniaphosphat mit etwa 10 bis 12 Prozent
Gesamtphosphorsäure . Die Phosphorsäure in diesem Düngemittel ist
schwer löslich : sie ist deshalb nicht so viel wert , das heißt das Kilo¬

gramm Phosphorsäure wie im Superphosphat oder Thomasmehl .
Rhenaniaphosphat kommt deshalb in erster Linie für leicht « , tätige
Böden in Betracht und für saure Böden . Es enthält auch etwa drei

Prozent Kali .
An kalihaltigen Düngemitteln kommen zur Zeit

hauptlächlich in Frage Kainit , 20 und 40prozentiges Kalisalz . Chlor¬
kali und schwefelsaures Kali .

Kainit ist der gegebene Kalidünger für leichte Böden , da er die¬

sen feuchter und bindiger macht . Maßgebend ist aber der Preis , für

welchen man 1 Kilo Kali frei Hof erhält . Für schwere Bodenarten
kommen mehr die höherprozentigen Salze in Betracht , wie 40 Pro¬

zent Kali , Chlorkali . Ettorkali enthält nicht mehr Chlor wie etwa
40 Prozent Kali . Für Sandböden und manche Pflanzenarten z. B .
Rüben ist diese Chlorzufuhr von Vorteil . Manche Pflanzenarten
sind aber wieder empfindlich gegen hohe Chlorzufuhr z . B . Tabak ,
Kartoffeln , Erdbeeren . Zu Tabak darf man daher nur schwefelsaures
Kali oder schw . Kalimagnesia verwenden und zu Kartoffeln und

Erdbeeren im Frühjahr nur hochprozentige Salze , keinen Kainit .

In neuerer Zeit wird vielfach Phonolith st einmehl als

Kalidünger angepriesen : davor muß gewarnt werden .

Stickstoffhaltige Düngemittel gibt es zur Zeit eine

ganze Anzahl , meistens aus dem Stickstoff der Luft entiwmmen .

Wir müssen unterscheiden : schnell wirkende Stickstoff¬

dünger . z . B . Norgesalpeter , Natronsalpeter : weniger schnell

wirkende Stickstoffdünger , z. B . schwefelsaures Ammoniak ,

salzsaures Ammoniak , Kalkstickstoff, Guano , und noch langsamer
wirkende Stickstoffdünger , z. B . Hornmehl , Blutmehl ,

Poudrette usw .
Die sofort wirkenden Stickstoffdünger enthalten

den Stickstoff in Form von Salpetersäure bezw . Nitrat . Als haupt¬

sächlichster Vettreter kam bisher Chilesalpeter in Frage , der aber seit

1014 nicht mehr hereinkommt . Ihm kind aber vollkommen gleich¬

wertig die aus der Luft gewonnenen Salpeterdünger , z . B , Natron¬

salpeter und KaIk - (Norge ) ralpcter : erstcrer enthält etwa 1k> Prozent

Natron , letzterer 12—13 Prozent Natron . Beide Düngemittel ent¬

halten kein Perchlorat und verkrustende Nebensalze , sind daher wert¬

voller als Chilesalpeter . Dies« sofort wirkenden Düngemittel kommen

hauptsächlich zur Anwendung während des Wachstums der Pflan¬

zen . 2—3 Garten als Kopfdünger . Wendet man sie zu früh an . z . B .

schon im Herbst , so geht sehr viel Stickstoff verloren , da Salpeter nicht

vom Boden festgehalten wird . Namentlich sind solche Verluste in

leichten Boden zu befürchten .
Schwefelsaures Ammoniak übt 'eine langsamere Wirkung aus wie

die Salpeterdünger , da das Ammoniak erst in Salpetersäure umge¬

wandelt werden muß . soll es aufgenommee werden . Manche Pflan¬

zen nehmen das Ammoniak jedoch auch direkt auf , z. B . Kartoffeln .

Dafür ist die Wirkung aber auch eine dauernde und wir haben nicht

so sehr Verluste zu befürchten , können das Düngemittel auch in ein¬

mal ausstreuen . Gegenüber Natronsalpeter betrügt die Ausnützung

des Stickstoffes 90—95 Prozent , -wenn man die Ausnlltzung des Stick¬

stoffes von Natronsalpeter ^ 100 setzt . Gehalt 20- 22 Prozent . Stick -

stosfschwefelsaures Ammoniak ist neben Kalkstickstoff der gegebene

Stickstoffdünger für Obstbäume und Beerensträucher , da er eine stetige

Wirkung ausübt . Sehr gut eignet er sich auch für Kartoffeln . Er

kann auch als Kopsdünger verwendet werden : es ist dann aber gu ^
wenn man ihn einhacken kann . Mit Kalk , Thomasmehl usw . darf

er nicht zusammengestreut werden , da dann Ammoniak frei w '. rd .

Salzsaures Ammoniak eignet sich infolge Chlorgehalt

nicht für Tabak und Kartoffeln . . „ . . . . .
Kalkstickstoff enthält 15- 20 Prozent Stickstoff und 55 bis

00 Prozent Kalt . Seine Wirkung ist eine noch langsamere wie dl «

des schwefelsauren Ammoniak , weil der Stickstoff zunächst ,n Am¬

moniak , dann in Salpetersäure umgewandelt werden muß . Dafür ist

die Wirkung aber eine andauernde . Gegenüber Natronsalpeter be¬

trägt der Wirkungswert 80- 90 Prozent .
Für saure und Sandböden , sowie auf Humusboden empfiehlt sich

Kalkstickstoff nicht so sehr , wie für bessere , bakterienbelebte Bode ^
Er muß einige Zeit vor der Aussaat angewendet werden . 10- 1»

Tage , da sonst Schäden zu beobachten sind . Als Kopfdünger e ' gnet er

sich nur zur Winterung und zur Vertilgung des Hederichs ( IN bis

1 >/ . Pfund pro 100 Quadratmeter ) . Da er sehr stark stäubt und die

Augen angreift , ist ein Mischen mit Kalisalzen . Sand usw . M . La ,

gerung in trockenen Räumen am besten in Fässern .

Kalkdünger . Kalk muß stets genügend im Boden vorhanden

sein , da er neben seiner Nährstoffwirkung einen außerorentlich gun -

stigen Einfluß auf die physikalischen Eigenschaften des Bodens aus -

übt . Alle drei Jahre gebe man in kalkarmen Boden 10—15 Kilogramm

Aetzkalk oder dementsprechend kohlenlauren Kalk pro » (100 qm ) ,

für leichte Böden in erster Linie kohlensauren Kalk und Mergel , für

schwere Böden Aetzkalk. Den Kalk wendet man am besten im Herbst

bei trockenem Wetter an : Aetzkalk muß vorher gelöscht werden .

Kalkdünger dürfen nicht mit schwefels. Ammoniak , Superphos¬

phat und Stalldünger ausgestreut werden .
Neben diesen künstlichen Düngemitteln , die nur einen Nährstoff

enthalten , gibt es auch eine Anzahl , die 2 oder 3 Nährstoffe entbalten .

Da ist zunächst zu nennen das Ammoniak - Superphosphat , ein Dünger

mittel , das Stickstoff und Phosphorsäure enthält . Dieses Düngemittel

ist recht wertvoll . Es wird im Frühjahr einige Zeit vor der

stellung ausgestreut .
Ferner ist noch zu nennen : Das Kali -Ammonsalpeter . DiesoH

Düngemittel enthält Kalisalz und Stickstoff , letzteren in ^ orm voii

Ammoniak und Salpeter , also sofort und langsamer wirkender Stick«

stoff-

Wintersalat . Wenn im Herbst nach dem Pflanzen des Winter «

salats schnell Fröste eintreten , so wintert er leicht aus , während di«

auf den Saatbeeten zurückgebliebenen Pflanzen durchwachsen . Diese

werden nun meist gebraucht , um im Frühling die Bestände zu ergän¬

zen . Das ist richtig , soll aber so früh wie eben möglich geschehen. Es

kann den ganzen Winter hindurch b« i offener Witterung erfolgen und

hat den Vorteil , daß bei offener , nicht zu kalter Witterung die Wur¬

zeln sich dem Boden anschließen und schon neue Würzelchen treiben .

Beginnt nun im Frühling der eigentliche Trieb , so wachsen die Pflan¬

zen gleich freudig mit . während sie , frisch gepflanzt , wochenlang stocken
und erst viel später in Trieb kommen ,
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Arbcitskalendcr fUr de» Monat
Februar.

. Die Fekdarbeltea im Februar find »och immer stark von
A Witterung abhangig . Ist d«r Winter naß . so muh das über .
Ichusslge Wasser von den Wintersaaten abgeleitet werden .

"

7 . . . . lvnnril Vi-Ilvr vrs ^ tonais >a>on Sleeigentlichen geldarbeiten beginnen . Kleefeldern und Weizensaaten ,die ,m Winter gelitten haben , muh nachgeholfen werden . Eine
Ueberdungung mit schwefelsaurem Ammoinak ist bei schwachen Samen
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und gelockerten Wurzeln in den Boden gedrückt und können wieder
anschlagen und das Ernähren der Pflanzen besorgen . Die Bestellungeiniger Sommerfrüchte kann in besonders günstigen Jahren sDn de-
gmnen . Wenn dieselben auch bei spateren Frösten etwa - leidensollten , so ist der Borteil der frühen Saat doch so bedeutend , daß erdie Nachteile aufwiegt . Gerade in den letzten Iahren hat es sichgezeigt , daß z . B . früh gesäter Hafer gute Ernten brachte , wenn die
Spatsaaten versagten ,

l . .Ate Wiesen kann man . wenn der Boden nicht gefroren ist.! bewässern . Auf gefrorenen Wiesen , welche sonst wegen der Nässe
j nur schwer zu befahren find , kann Dünger und Kompost aufgefahrenVierden .

Im Obstgarten wird das Reinigen der Obstbäume , sowiedas Beschneiden und Auslichten fortgesetzt . Pfropf - und Okulier¬
reiser können geschnitten werden , so lange der Saft noch nicht ge¬stiegen ist. Falls die Sonne die Spaliere zu stark bescheint , benageleman sie mit Fichtenreisig . damit sie nicht zu früh austreiben . Auf¬tretende Wühlmäuse bekämpfe man mit Sokioltabletten , die . wo nichtin einschlägigen Geschäften geführt , durch die Bayerschen Farben¬fabriken in Leverkusen bezogen werden können ,

i Im Gemüsegarten sind Erd - und Diinaerardeiten zu de-
i endigen , die Wintervorräte in Kellern und Gruben und die iiber -
j winterten Kohlpflanzen in den Mistbeetkasten bei gutem Wetter zu
i lüften . Die Sämereien müssen bestellt werden . Bei mildem Wetter
können Ende des Monats Karotten , Zwiebeln , Erbsen , Puffbohnen ,Kresse , Kohlrabi und Radiese ins freie Land gesät werden . Auch die
Mistbeete werden besät .

JnderBiehzucht sorge man für warme Ställe . Das Rind¬
vieh soll unAefähr 11—12 Grad Wärme haben . Es wird reichlich
gestreut . Für genügenden Luftwechsel ist Sorge zu tragen . Bei
Sonnenschein lüftet man wenigstens mittags einige Stunden , wäh¬
lend dessen man das Vieh für kurze Zeit auf die Dungstelle lassenkdnn . Die Bewegung tut den Tieren gut . doch sorge man , dah ein
zu schroffer Temperaturwechsel vermieden wird . Die Schafe bleiben
bei nassem und Schneewetter im Stalle . Bei sehr großer Kälte oll

>man auch den Mist im Stalle lassen .
Das Bich muß gerade jetzt fleißig geputzt und sorgsam gefüttert

«werden . Den trächtigen Tieren , besonders den Stuten , gebe man
. nicht zu kaltes Wasser , es ist gut , dasselbe durch einen Becher heißenWassers erträglicher zu machen . Schweine müssen viel und trockene
Einstreu erhalten . Da im Rindviehstalle ein Hauptkalbemonat ist,
so denke man an die ansteckende Kälierruhr und gebe schon vorbe¬

reitend Thürpil .
' Die Hühner beginnen jetzt stärker mit dem Eierlegen . Gänse
« nd Enten paren sich. Die Eochinhennen beginnen Ende des Monats
zu brüten . Die Bruteier werden gesammelt und mit Datum versehen .Sie sollen dunkel und trocken , aber doch kühl aufbewahrt werden .

- Ende des Monats beginnen auch die Rouenenten und die Gänse zu
liegen . Die Tauben brüten schon . Auch der Hühnerzlichtsr muß dar¬
nach streben , möglichst Frühbruten zu erzielen . Die Geflügelzucht

auf Eier sowohl wie auf Fleisch kann noch sehr erweitert und aus -
^ gedehnt werden . Alle Geflügelställe , sowie auch die Sitzstangen wer -
i den gereinigt und desinfiziert .

Die Bienen machen Neinigungsaussliige und holen Ende des
^ Monats die ersten Pollen . Man bereite alles auf den Frühling und

Sommer vor . halte aber am Bienenstand « noch so viel wie möglich
Ruh «.

Kleine Mitteilungen.
Obst und G r enba « .

— Arbeiten im Winter . Mancher Leser wird denken : Hat man
denn im Winter auch etwas im Garten zu tun . Der Garten ist ja in
Ordnung und braucht bloß zu warten , bis das Frühjahr eintritt . Ich
möcht« aber nun fragen , ob auch wirklich alles gemacht ist. Wie sieht
der Garten aus , ist alles umgegraben , was notwendig war , frisch
gedüngt worden ? Ist alles schlechte oder abhängige Gemüse -llnkraut
usw . auf einen Hausen gebracht worden ? Sind das Laub , die abge¬
storbenen Blütenstengel von Stauden und Sommerpflanzen , die man¬
chem Ungeziefer Unterschlupf geben , aus dem Garten entfernt wor¬
den ? Sind die Bohnenstecken , frei gewordenen Pfähle aufgeräumt
worden , sind die Gartengeräte sauber geputzt und eingeölt ? Sind die
Erdbeerbeete bestellt , ist kurzer Dung zwischen die Reihen gelegt wor¬
den ? Auch beim Winterkopffalat ist es gut , wenn man dies tut . Sind
die Bäum « angestrichen worden ? War die Blutlaus an den Bäu¬
men , so kann man jetzt die befallenen Stellen , die man leicht erkennt ,
(es werden sich noch Blutlausherde vorfinden ) mit Petroleum be¬
streichen . Dieses Mittel hilft sicher, kann aber nur bei verholzten
Aesten angewandt werden . Wie sieht es in den Ueberwinterungs -
räumen aus ; wird da von Zeit zu Zeit nachgesehen , alles Faulende
entfernt ? Die Ueberwintsrungsrcmme müssen , sobald gelindere Wit¬
terung eintritt , gelüftet werden . Gemüse , wie Schwarzwurzeln , Ker -
belrüben , gelbe , weiße und rote Rüben usw . werden in mäßig feuchte
Erde oder Sand eingelegt . Der Keller darf aber nicht zu warm sein ,
sonst treibt das Knollengemüse frühzeitig aus , was die Qualität be¬
einflußt . Endivie muß von Zeit zu Zeit durchgeputzt werden, ' sollt« er
welk werden , was in einem trockenen Keller gern geschieht, so tauche
man den Wurzelballen in Wasser und er wird sich schneller wieder er¬
holen . Wie steht es mit den geernteten Sämereien ? sind sie gereinigt ,
sortiert und und gegen Mäuse gesichert ? Aus obigem ergibt sich , daß
es im Winter doch noch Arbeiten im Garten gibt , zwar werden die¬
jenigen Gartenbesitzer , welche Interesse , Kenntnis und Verständnis
für den Garten haben , obige Arbeiten schon längst ausgeführt haben ;
andere werden finden , daß sie das eine oder andere nicht gemacht
haben .

Der Zimmergarten im Februar . Im großen und ganzen werden
die Zimmerblumen wie im Januar behandelt , wenn sich das kom¬
mend « Frühjahr auch schon ein wenig bemerkbar macht . Bei den
harten Gewachsen in der kichlen Stube müssen wir die Entwicklung
möglichst zuruckzuhaUnl suchen, weil di>? Pflanzen sonst farblose und
übermäßig geile Trieb ? ansehen : ihre Aufcnthaltsräume werden auch
weiterhin kühl , aber natürlich frostfrei , gehalten und reichlich gelüstet .
Die Blattpflanzen im warmen Wohnzimmer sollen schon mehr ge¬
gossen und bei Sonnenschein sogar bespvenAt werden . Ruhens
Zwiebeln und Knollen z . B , von Liläen , Tanna usw . können bereits
eingepflanzt und in der Saibe angetrieben werden - Ebenso kann mit
der Vermehrung begonnen werden . Bei strauch - und staudenartigen
Pflanzen geschieht es durch krautige Stecklinge . Abgeblühte Stau¬
cher werden zunilkgeschnitten . kW gestellt und mäß -ir, begossen Di «
Töpfe mit obgebliihten Zwiebeln stellt man gleichfalls kühl , selbstver¬
ständlich froltfret , und entzieht ihn «n . sobald di« Blä tter zu gilben
beginnen , allmählich das Wasser . Die völlig «inqetrocknetc Zwiebeln
nimmt man aus den Töpfen heraus , reinäot sie und hebt sie trocken
aus . AbgebliiKe Zinerarien , chinesische Primeln unv Maiblumen
haben keinen Wert ,

'au ? ihnen wird nichts wieder , weshalb sie aus¬
zutopfen und wegzuwerfen sind.

Landwirtschaft .
— Auswintern des Getreides . Bei eintretendem Frost dehnt sich

der Boden nicht unerheblich aus , und zwar um so mehr , je nasser der¬
selbe ist . Da nun die Wurzeln der jungen Getreidepflanzen iest mit
dem Boden verbunden ist , so treten Spannungen und später Risse ein ,
welche häufig das Absterben des betreffenden Pflänzchens zur Folge
haben . Wiederholen sich diese Frostwirkungen öfter , so werden sie den

Saaten gefährlich . Das wiederholte Gefrieren und Auftauen
auch zur Folge , daß die Wurzeln von Erde entblößt werden , vn
sind die Nächte so kalt , daß während des Tages die Sonnenstrahl ^'
nicht in der Lage sind , den Boden einigermaßen aufzutauen . Dar «»
liegt eine neue Gefahr für die jungen Pflanzen : denn infolge d»
Erwärmung durch die Sonne verdunsten die zarten Blätter vtt '
Wasser , und ihre in dem gefrorenen Boden steckenden Würzelchen W
nicht in der Lage , diesen Verlust zu decken , und die Folge davon
daß die Pfläuzchen verdorren . Anhaltend kaltes Wetter ist für d»
Getreidepflanzen lange nicht so gefährlich wie yäufiger Witterung
Wechsel . Die Mittel , um der Auswinterung vorzubeugen , sind vev
schiedener Art . Zunächst soll man in solchen Gegenden , in denen >">
Winter die Temperaturverhältnisse ungünstige sind , nur widersti »"^
fähige Getreidearten anbauen . Empfehlenswert ist es sodann , de»>
Acker stets eine rauhe Oberfläche zu geben , Ist dav Land schon
so läßt sich die Rauheit durch Bearbeiten mit groben Eggen hellte
len . Die rauhe Oberfläche bietet außerdem den jungen Pflanze »
Schutz gegen rauhe und kalte Winde , und der Schnee bleibt auf dcw
Acker gleichmäßiger liegen und ist für die Saat eine warme Decke
Wenn die Pflanzen sich durch den Frost gehoben haben , so werden bei
einer rauhen Oberfläche im Frühjahre die mürbe gewordenen un '
ebenheiten bei eintretendem Tauwetter oder Regen auseinander ^
schwemmt , und die durch den Frost freigelegten Wurzeln werden uns«
der bedeckt.

— Um Erassamen von Unrat zu säubern , wird von den Landww
ten in der Umgegend von Aachen vielfach ein recht einfaches , ab»
praktisch und vor allem lohnendes Verfahren angewandt . Man d«'
dient sich hierbei der Wannmühle , jener Maschine , die sonst beim ge '
droschenen Getreide die Körner von Spreu , Nehren , Strohteilen »n»
anderem scheidet Der Rückstand vom Heu auf dem Heuboden entha »
ja meistens mehr Unkrautsamen als guten Gras - oder KleesamcN-
Eine Unmasse Spitzwegerich . Ampferarten , Kettenblumen , Herbstze» '
lose, Disteln und noch manches andere würde n» n aus dem neuet>
Wiesengrund mit ansäen , falls diese Bodenlagerung verwertet würde-
Mit Recht schreckt man hiervor zurück, und da ein Mittel zur Sche«'
dung meist unbekannt ist , stellt sich der Preis für Erassamen oft
nug sogar in kleineren Betrieben ziemlich hoch . Doch dieses sckM°
Geld können wir auf die nun folgende Anweisung hin uns span 'U-
Holen wir uns deswegen das auf dem Heuboden zusammengefegte
Gemisch auf die Tenne und schütten es auf die in Bewegung gesetzte
Wannmühle , so wird der leichte Erassamen mit dem Staub Hinte«
an der Mühle hinausgeiächelt . wo vom Getreide die Spreu herva ^kommt . Die schweren Unkrautsämereien kommen vorne hervor , w»
sonst das reine Getreide erscheint . Größere Stücke , als DiltelköpiA
Ampferstengel und Samen . so-? ie überhaupt alles , was nicht dum
das feine Weizensieb in der Mühle hindurchgeht , fällt in den unter
gesetzten , flachen Korb , der auch aus dem Getreide die großen Stücks
namentlich Nehren , aufnimmt . Der so behandelte Grassamen zeitM
einen üppigen und auffallend unratfreien Rasen . Er verdient soa^

r
vor dem aus der Samenhandlung bezogenen meist noch den arostA
Vorzug , da er nicht allerlei fremdländische Grasarten enthält , ^
doch entweder dem Boden nicht entsprechen oder der Winterkälte nia"
zu trotzen vermögen , was mancher Bauersmann ja trotz hohen KauN
Preises bald einsehen mußte , sondern statt dessen die in der Gegen»
bestens gedeihenden . Graser

Bienenzucht .
— Bei den ersten Ausflügen muß der Bienenzüchter sich über de«

Zustand und über die Vorräte seiner Völker Gewißheit verschaffe»-
Da die Bienen nun bald Brut ansetzen , kommen sie mit einigen Vwn °
Honig nicht lange aus . Ein Volk , welches etwa 20 Pfund Vorrat
mit in den Winter nahm , wird auch heute noch genügend Borr »
haben , die andern aber dürften schnell Mangel leiden . Die Kalten
Völker füttert man am besten mit aufbewahrten vollen Honigwaben -
die man nahe an den Wintersih heranhängt . In Ermanaelang von
Honigwaben füttert man am besten mit unverdünntem Honig
man im Wasserbade flüssig macht . Hat man keinen Honig , was eine?
Bienenzüchter allerdings nicht passieren sollte , dann gibt man ziewM
steife Zuckerlösung, ' doch ist das nur ein sehr unvollkommener
behelf . ^
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zngeben >»78

Max vswsl «» ,
Sattlerei .

Kirlsruhe. SchSde»Sr,ße 4S .

beseltlet man irrlinclllod
clured Ledrauod von >»i>

e « dl » ar > -
Msaerl .:ttUaa -4l >oitisIlo .

Holzanfkäufer . eigenen
^ ageroiaiz am Banniwf ,
fucht kavitalfäiitg . Mann
zum Holzhandel treiben .
Äiigcb , u . 'Nr , BW5N an
die . Bad . Vreste" e,d .

Mädchen
wir an Kind « » stat «
an bürgerliche Familie
a gegeben . Anfragen , »
richten unter Nr . B48L7
an die . Bad . Preis « ' .

Haus
Weltstadt mit 5 oder S
Ximmerwobiinnacn mit
Garten bei grökerer An¬
zahlung sofort »an ?«»
a « s« ««>t .

Angebote von SelbN -
verkäilfer nnt , Nr ülbk
i' n die . »iad , Presse ."

LMtinriKtll !! ,
komplett oder ein »eln,u
taufen aelucht . Anaebvte
unter Nr , B >>«8 ^ an die
. Badis » ? VreNe' erd .

Gedr . ? ia >s0 „ksücht
v . Priv, . owie i Diwan .

Offerten unter B «>894
an die . Bad . Prelle ' .

Gebrauchter

Kassenlckrank
feuerfester Aktenlchrank ,
zweifibiaer Schreldilli ^
iflachi alle» mögl . guieib
, u kahlen « es«« t . Ävged
m , Preis » lÄröhenang ,
nnt . Nr . 2214 an die Ge
schäftsst. d , . «lad,Presse "

Kl . Ki >! oiiii >liiil >r - . .
Oast - nAemüsebdla
mit S-Z - Wohnung ! zuverkf . PreisSSiXia .—.Wohnung muh in Tauich

geaeben werden ,Angebote nnt BSlXXi
an die . « ' ad , Presse " .

einige gebrauchte , lehr
gut erhalt , Nnstrument » .werten u . Garantie von
S IMi Mark an abgegeben ,Aeltere Instrumente
»verden in Äahluna genonimen . Bktt7i >
S « inr .Ml »ll «», Klavier¬
dauer . « chUbenitr. «.

In guter Lage , z«
« nged „ nt Nr BN8^ «'
die »Badiiche Prelle .

gedr . «Kelselhöbe 5» Ä <
pret » weri zu vrrkall
eden ' o eine Jnsi « " cj«maschlu « u ein
d»« >I . v; «n, «br .
Teile noch fast neu - . >>.« <i87« Kai ' erstr , 2-

^
>»in komviette »

Schlafz mm - r

nubbaum . mit
u , Sv ' eaelichrank ^baarmatraUe vrei ^ . , ».
verkaii ' en bei
MS ' ' « lbdl .^ ch!idcn >«^ .
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Kg . Abendblatt . Mittwoch, den ». Fein «« NaVksche Press - Sekte F .

Aus Baden.
Die Einführung d«s neuen Arbcitsministers .

Arbeitsminister Dr . Engler wurde gestern.
? „nein « Zxs Staatsministeriums cmrch d«n Minister des

^ ele eingeführt . Der ktztere stell .« de -, Beamten
^ ' " Uteriums jhr«n neuen Chef vor und wies auf die

6>Nlok i^ Z« Verhältnisse hin . welche von den Beamten den vollen
°Uch Arbeitskräfte Bisher hätten die Beamten

Schuldigkeit getan , wenn auch da und dort von unverant -
» nie einmal anderes behauplet werde-

Engler b-tonte . da» es ihm schwer ge-
>U, I«>nen bisherigen Wirkungskreis ?u verlassen und daß er
La ». Hoffnung festhalte, da» es geling« , die Schwierigkeiten untrer
dj^ s. m überwinden . Namens der Beamten dankte Ministrial -

ucks für die von allen Beamten dankbar empfundenen
den, n»

der beiden Minister . Die Beamtenschccht brächte
ib^ Arbeitsminister volles Vertrauen xnweg ^n umsomehr, als
Eehj,/^ .

'
.?" nt sei mit welchem Erfolge er schon seither auf sozialem

^ tai<g gewesen sei.

^ ebr . Das Renchtal wird von Schwindlern
len.^ cht . die Bestellungen auf ' Heiligenfiguren sammeln. Sie
thsk - n 5^ 15 Mark als Anzahlung , der Rest müsse bel dem Ein¬
her Sendung entrichtet werden . Sie geben vor , das, ein Teil
5>e z,„k. in ein Kloster komme , welches Messen lese , an welchen
ler ^ Anteil hab ?n . Es handelt sich um einen Schwind -

^ dem gewarnt wird .
!vra °.' « ^ ? «br . An der Rheinbrucke wurden einem Strah¬
ns ^ umeister S8M0 Mark deutsches Papiergeld abgenommen,
^ e^ er

" ° ch St '-aßburg schmuggeln wollt« . — Die Polizei verhaftete
^ ieb»

" "^ börige einer Familie Pfirrmann , die eine umfangreiche
Hi»»>- .^ ntrale aufrecht erhielten . Ihre Sendungen sollen in die

^ v^ u >ende geben.
vi^ .Breisach, 8. Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof fuhr eine Ran -
^ a^ in 3 Wagen über einen Prellbock hinaus , sodaß die
Zu 5 °us dem Gleis gehoben wurde . Menschenleben sind nicht

^
Md«n gekommen . Der Materialschaden ist gering .

S ^ onau . 8. Febr . Die unliebsamen Borkommnisse in der
Gemeindeverwaltung waren Gegenstand einer Beratung

ield^ ^ kyrats . Das Ergebnis derselben ist die Entlassung der
leiste ?

'" Schreiber Böhler und Kunz . Bezüglich des Bürg >' r-
rj„x .En g e ss er wurde im Hinblick euf seine Verwickelung in

^ leineidsaffäre gleichfalls auf Dienstentlassung erkannt.
Millingen , 9. Febr . Der Fastnachtdienstag mit dem großen
erinnerte lebhaft an verflossene Zeiten . Ein außerordentlich

T-^ ^ remdsnzuftrom war schon in den ersten Vormittagsstunden

Etliche Bekanntmachung.
^ Kundlachen betr .

"ani»s 1! ,?uat Januar 19S1 wurden iolacnde Gegen-
->i Ii, ?" ! dem Fundbüro abaclieiert :
, ' in i Anhänger mit Kette. 1 Nadel mit
) Brosche in Gold aefaftl 1 Doublckcttchen.
, Är?» rmbandu îr tm Lederarmband , 1 Armreif

^ l Oberin -, 1 Rtng . , SaienVelz. 1 dun-
,? ^ tNkntacke. 1 Serrenl

!̂ u^ ^ >>lw r und For >. 1 v

des Dienstag zu verzeichnen. Nicht allein mit der Eisenbahn , son¬
dern auch im Fuhrwerk und im Schlitten , oft stundenweit keinen
die Einwohner der Schwarzwalddörfer und einsamen Gehöfte hier¬
her . um sich den Umzug der ..Villinger Hansel" anzusehen.
Mehrere hundert origineller und schöner „Villinger Hansel waren
im Zuge zu sehen , der auch sonst viel Witz und Humor darbot .
Die ganze Veranstaltung verlief in einem äußerst harmonischen und
schönen Rahmen . Nirgends war irgend etwas anstößiges zu bemerken.
Die Villinger Fastnacht oder .^ asnet " ist schon uralt . Der Villinger
„Narro " trägt seinen Namen allerdings erst seit der Mitte des
18 . Jahrhunderts , wie aber aus den Ratsprotokollbüchern jener Zeit
zu ersehen ist wurde er bis dahin als „Masquerä " oder „Mumerei "

bezeichnet . Bei dem altdeutschen Frühlingsfest wurde die Vertrei¬
bung des Winters durch den Frühling durch allerlei vermummte
Personen dargestellt und dabei fanden allerlei Maskeraden und
Zeremonien statt .

! ! Bad Dürkheim. 8. Febr . Die Errichtung eines Kriegerdenk¬
mals nach dem Entwürfe des Regierungsbaumeisters Blank wurde
vom Bürgerausschuß beschlossen. Vorgesehen ist ein schlichtes Denk¬
mal verbunden mit einem Brunnen .

— Singen a. 8 . Febr . Der Voranschlag für das Rechnungs¬
jahr 1920/21 sieht an Ausgaben 4170 330 Mark , an Einnahmen
2 336K47 Mark vor, mithin einen Fehlbetrag von 1333 KSK Mark.
Bon diesem Fehlbetrag sollen durch vorübergehende Kapitalaufnahme
gedeckt werden 1V8SYS0 Mark , während der Rest durch Erhöhung
der Umlage auf Liegenschafts- und Betriebsvermögen aufgebracht
werden soll .

Turnen ^ Spiel x Sport .
! ! Vom Fußballsport . Morgen , Donnerstag nachmittag 4 Uhr,

spielt auf dem Hochschulsportplatz im Fasanengarten die Fußball¬
mannschaft der Technischen Hochschule Darmstadt gegen die hiesige
Hochschulmannschaft « Das letzte Vorspiel in Darmstadt konnte die
hiesige Hochschulmannschaft 3 0 für sich entscheiden. Darmstadt wird
nun alles daran setzen die Niederlage wett zu machen .

dt . Der Turnverein Mannheim von 184K begeht am 21 . und 22.
Mai ds . Js . die Feier seines 75jährigen Bestehens . Die Feier soll
würdig begangen werden . Als Mittelpunkt der Veranstaltung ist
ein Geräteturnen der Geübtesten, ein Zusammentreffen der be¬
rufensten Vertreter des deutschen Turnens gedacht . Im gesamten
betätigten sich im letzten Jahre innerhalb des Vereins an 712 Turn¬
zeiten über 72 000 Turnende .

K Mannheimer Zubiliiums -Sportwoch« 1SZ1 . Anläßlich des
10jährigen Stiftungsfestes des VfR . Mannheim und zum feierlichen
Gedenken des 25jährigen Bestehens des Sportes in Mannheim fin¬

det . voraussichtlich im Juni eine große Sportwoche statt , bei der
alle Gebiete der Leibesübungen zu Worte kommen sollen.

Auszug ans den Standesbückern Karlsruhe .
Geburten . 29 . Jan . : Frleda , Vater Georg Rauschenberger . Metz»

aer . — ZI . Jan . : Werner Reinhardt . Vater Leop , K n o h l o ch. Schlosser?
Marie Mina , Vater Gustav Dolch . Zugsührer ; Ilse , Vater Ludwin Gug .
genheini , Kaulmann : Hildegard Elisabeth , Vater Heinrich Morls ,
Schisser: Arthur Emil . Vater Emil Urban Kausmann : Herta Johanna

-Emma , Vater Rich , W i e l a n d . Werkmeister. — 1 . Febr . : Th-.odor Emil ,
Valer Dr . Paul ASkenasy , Prosefsor : Walter Hans , Vater Johannes
Bitterer , Maurerpolier : Hans Emil Ernst . Vater Emil Moser ,
Schlosser- — 2 . Febr . : Gertrud , Vater Johannes Wisser , Schuhmacher;
Herbert , Vater Johann WinIler , Tapezier ; Chaia , Vater Markus Ichel ,
gen. Max Gewürz , Kausmann . — 3 . Fcbr : Margarete Anna Baullne ,
Vater Rud . Koch . Schutzmann ; Charlotte Frieda Erna , Vater Karl R ö k»
l ev . Lackier ; Karl Friedrich , Vater Dr . Ludwig Klndler , Tierarzt ;
Willi . Vater Wilhelm HSrner , Strastenbahnschassner : Helmut Wilhelm
Gustav , Vater Friedrich Arnold . Bäcker; Johannes Arno , Vater Arno
Winter , Eisenhodler : Margarete Elisabeth . Vater Joses Sonntag .
Techniker. — 4 Febr . : Bruno Alois Wilhelm . Vater Hubert Schweizer .
OberbausekretSr ; Emilie Elisabeth . Vater Daniel R i h in , Zementeur :
Hubert Rudolf . Vater Nudols Wolf , Oberrevisor : Gifela Margareta , Vater
Dr . F . !edrich RuofZ , Reglerungsrat ; Erna Emma , Vater Jakob Bal »
z e r , Amtsdiener .
Wetternachrichtendienst der bad Lande»wetlerwart « in « arl »r »>»«.

Stationen
SSH -

über dem
Me «,e

m

Tempe¬
ratur

0°

Gestrige
Höchst»
wärme

HSchfte
Temper

nacht«
Wett«

Werlheim 151 2 Z t »ede«t
Ksnigstuhl S«l> - l o - 1
Karlsruhe IS7 2 2 t Nebel
t' aden -Baden 213 2 2 - l b-d-itt
Millingen 7>S - S » - 2

eldder !, » f>,f . . . . I2Sl -« - 4 . -« Nebel
Lt Vlasien 7S» — — -

Allgemeine WitterungSvberslcht . Das grobe russische Frostgebiet hat
westwärts vordringend bereits die Elbe überschritten . In Nord » und Lst-
deutschland herrscht heute morgen wolkenloses Frostwetter . In Südwest »
deutschland dauert aber das ^rllbe und stark neblige , zeitweise regnerisch«
Wetter unter dem Einfluß kleiner Restwirbel an . Nur der Schwarzwal »
hat Frost Ausheiterudes Frost Wetter steht aber jetzt auch
bei nus unmittelbar bevor .

Voraussichtliche Witterung bis TonuerStag . 10. Februar , »achtS : Lang¬
sam aufheiternd , trocken , Frost ,

SVnsserstnnd des Rheins .
Schusterinsel. Mittwoch , S . Febr ., morg. K Uhr : 0,SK m , 8 em gcf,
Kehl . Mittwoch , 9. Febr ,̂ morg . k Uhr : 1,47 m , 3 em gest.
Maxau . Mittwoch , 9. Febr . , morg. K Uhr : 3,17 m .
Mannheim . Mittwoch , 9 . Febr ., morg. k Uhr : 2,07 m . Z ein gef.

Utlüksi - KSukvn
Serrenbut 1 Brieimavpe .

Sammeliell . 1 Sun» .

bcir »Mieden mit Geld . Kricasanleihescheinc.
' ' ) TQla,« nmcsscr , Sandschubc 1 grüne

Kindermübe .

z ?^digM6wh . Tlirscharnieren . 1 ichwarzscedene
Handschuh. 1 Notend^ N 1 Zwicker ,

z "Ut Go>l6 . I Samtbandtasche . 1 grauer
l>̂ ricinA ? aen . i Vorbänacicdloft. i Metermak .
!^ '»i,uM 'lag mit Geld l schwarzer Pel, , 1 Be-

^ 6buch . i grüner MNbut , i Sund
!>^ z , i. !>und (Schnaiuer ) . t Umhang . 1 Rosen-
^ >el i» ,? " ndschU>, mehrere Schlüsselbunde Geld-

? , und ohne Inhalt ., Bargeld . 2 5

lo? .̂ enstsn>d>> können von den Eigentümern
Empsanasberechitgten im Zimmer k

>̂ l>lls nAnu °aebiiudeS abacholi werden ,
m °,? die Empsanasberechiigten nick» recht-

^ cnsian!? ^ , a . b ! das Eigentum an dem 5? imd.
IahreÄrist aus den Finder bem>,

»ari^ Wemeinix über . 22V«
^ den Z. Kebruar 1921 .

B-»irt «i,mt — Nol »eidircttion .

Dekonntmachunq .

^ Waienerzeuaer . Verteiler und Vc
tm Benehmen mit der Metzg 'i -

vom S. Februar 1921 lür
Karlsruhe cinfcvliesilich der Vor-

Fleisch, und Wurslvreise seltgeletzt :
» Glitt » vro 1 Md . Mk . 13 bis 1
N " « Ich

" 1- Güte) . 11
. 9
. 14
. 16
. IN
- 1» „die unterm S. Dezember ISA)

K-»i,Ä ' kle>tsch

>>,'̂ n izÄk k'kleischwurst
S.

' l»en vi
^ il»I (N!5»«n Preise .
Msl,x !, . nd der Bekanntmachung der Preisvrllf -
Ndsli^ ° vom 2N , Aua , 13200 stnd die VerkSuser

am V - rI -i»isra,ini einen vom VrelS-
!!̂ n k, ' abaest^mvelten Pretsausbana anzu-

° rl » 5^ »nterliiftt , macht sich strafbar ,
» ". b e , den 3 . Februar 1921 , 2211

^ kein junger Drogisten
Karlsruhe.

^ Versammlung
A »«ei« <Z' Z». » «drua » Ii >2 «. ad »nd » 8 Udr"r «n »,ok« i . . « lte Slranerei Priuv " ,

»» >̂ >>ll,« k,, . . « »rrenstrake 4.^ " raon .K" ' » rtche ' iien «« mtlicher in Karls »
^ - -5ümer »' „ Kollegen erforderlich .

lassen Sie sick ciurck irrefüin -encZe ^ NLebote nickt beeinflussen .
In

l^ el - ren -l

Zpeise -

Lclilaf -

XUelisii ,
k ' oIs ^ sr ^

' ÄrSii

6iQ26lns

tiruZen Sie grosse ^ uswalil bei reeller unä

dilllxster keäienunA im

llsier Uelnlieimer
SQ kronvasirasso Mvkßodäuäo .

Litte suk Ztrssse uncl Hausnummer ^ ensu ? u sckten .

Ingenieur
kür Eisenbeton unk» ev , Tieiban »u al ? b . Eintritt
gesucht. Reslekt . wollen Nachrichten unteretwa ,
v n ZeuginSnb ' chr . und ntwere Aukkunst über bis¬
herige Tätigkeit . Ausbildung und dergl . unter Nr .
3S4a «n die GelchäflSst. der . Nad . Vresse richten .

^
^ geschäftlichen Angelegenheiten

' Börner , littld . CllchvttUvdM
^ »>alienftr .̂ e 8». Fern ^ recher 47K7 .

Achtiger junger Kaufim »

welcher Kenntnisse in Kalkulation u . Verwaltung
de« Ersadteil - LagerS der « utobranche besitzt , ver
sofort gesucht . Schritt !. Bewerbungen von nur
vertrauenswürdigen und wirklich fleikigen Kauf -
leuten unter Nr . 407a an die . Badifche Presse ".

. ÄInI.
"
^ awer . .«tung

Mt Vertre er
.? nü^

'
^ '

. r
'
k?

' um -

^
'' «Rührten

»?. " nenÄ .Ä ^ ' t - ebot,.
d> il . ^ ,5" >» ->ffen ,
^ .̂ Mi unter

welch , im Eilenbetonbau
durchaus » ewandert ist.
?!ngcl> mit ZeugulZab -
schriften und Gebens ! , a ,
die MeichällSiielle der
.. Vadtfcbcil Presse " erhet .
untcr S! r liba .

Leistungsfähige Obttwew - Krokl,and .
luna suchte für den Bertrich von nur
erstklassigem

Most

bei der Wirtekundschaft «ut eingeführte

Vertreter
Uniler ! Hausierer ?

26" ^« Tagesver¬
dienst . Nähere ? nur
TonnerStag 10. Kehr . v .
lll—4 Uhr » et vtarrecht ,

Schwaneuft «. ««. IV.

für die Plüde Bruchsal . T « rl « ch .
Karlsr « »«. Vi «r » l, « Im und « »statt .

Angebote mit Angabe von Referenten
unt . Nr . 21S1 an die Bad . Presse erbeten .

( smmls
iünaerer . in Stenoarav ' ie n . Maschinen -
ichreib n bew ndert , möglichst aus der
Spirituosen » od . Weinbranche . auf l . April

^ gesucht . ^

Gr- ßbrennerei - Zikorsabrik „Kribaerlia"
,

Lvwi - lvd Laer L 8ödvo .

KSZSL » lIsp
tüchtiger , gut eingeführter , von größerer
bandiung für Karlsruhe u . Umgedimg

Angebote untcr Nr . IÄ86 an die lt>eIchafiSstelle
der „ Badiichcn Presse ".

§ün Ilnadon u . >V>s »Ivkon
dlttea vlr «« !>« »

TtseSt . ^ bsitssmt

Xstiningvi ' sii ' ak « livL .
S27V/74 . 1251

Elektro¬
monteur
kelbftiindia . für !
Licdt - und Kraft¬
anlagen sofort
a « su <i» t . 4l0a s
Elekro - Maschinen -

! Werke

F - SssräSo . .
« ade Baden .

Nbeinstrake ?! r . S8. !

MzM . M .MN
HkkKlf Monteure ?e ..i,Be¬
lli Stiul , ruf vormärlSftre '
bend verlang . ksltealeS
die Brolckürc »Der neue
W«a" v . Ina . F . tnken
Bremen , Etaderkr . 18.

krile Kraft
selbständig im A4Y7

für seine Domen -
ichneiderei geg. hohe »
lAek ' lt f . soiort aes .

Sran M . T vve ,
vt « rl »r « I>e.

Brahmssirahe IN.

AZädchsn
14—17 ?k.. ehrlich, als
Stütie in mit, Sausdalt .
f . 3—l Siun » . acluchl :
Karl -WUbelmstr. Ü4 4
Stock , B4785

« efncht wird sofort
' ^

braves
' MädtheN

bei gut . Kost u . Be,a '' la .
B -»- « »er » erttr . 4» . l

Mädchen
d-' t kochen n . alle HSuS -
lichen A beiten versehen
kann , aus sofort gesucht,
I vlt .

Viirlsv »». SK4a
Kür lof. tücht. Mädchen .

low , auch tasSüb . iemand
f , bNiShilfe geiucht.
H » rrenstr >' s!e l4 . ». Stock.

Eh l . Mädchen
dcS schon in
war . >ok. od , l . Mär «

Stellung
. . . j »Iär,aes .
S «liMii »t . Mctzgeret ,

Sieltenllr . Li. « 4LVS

k
- ^ IiSioi ^ SSMU ^

",rm in « » «vbaltnna und Kassenwesen , vev
sekter Tiktat - Korreipondent . deutsch u . sranzSstsch
Spezialist im Maon - und Klagcversavren

bei Handel , In ultrie oder Berwaltung . MLHig,
Slnsi' riiche , — V>ng . u . !» r . an d . V- ad . Prell «

WM «. » illZZl ^ ileliii
sogleich gesucht,

i . .
Katserurabe 7b . B484I

Mädchen
tüchtig tm Haushalt und
Mchc auk IS Februar
g .' Iuwt . Lohn per Monat
^ 0 dt » 1bi > Mk. L21 »

Krau b ricire ? ,
Erbprinzenstrake 1 .Junge , flciszige

Slrbei erm
per sofort gewcht . Wo ?
iagt unter Nr , 2ZS5 dte
.. Badisibc Presse " .

In einen kleinen , gut
gelübrten Haushalt nach
« annl,ei >« w rd ein

daS felbftänvia kochen
kann , ansucht. Zu erfr .
KriegSstrake »7. B48 >«Gewandtes

! >» MW Mädchenw
^ ' !Ng IN kl . Familie ,

or ; st . von a - ft ildr .
^ >>rledcnstr . Z2. II .

da» auf dauernden
Vlad reflektiert u .
schon in bessere»
Häusern angestellt
war . wird bei hohem
Lohn gesucht. Ein¬
tritt 1 März oder
später . »8^a

LraiRiidilf Lmhkrtr .se».
Psor,beim .

L« me«ftrabe «7.

ZMfere EtmlyMiu
auch in sonstigen Büro¬
arbeiten erfahren , sncht
sich baldigst,u verändern .

Osseri . unt . Nr . BK82V
«n d:e „Bad . Presse " .

AI >eiii - « Dihe »
für mittleren Haushalt ,
welches auch koch ' N kenn ,
bei gutem Lotin und Be¬
da ! dlung für sofort oder
später gefniht .

Haus . Amalieuftr . 8N.
l! , Stock . '-man

Koutoristin
S Jahre praktiich tätig ,
iuchtAnstellung t Baden -
Ba »e « . Offerten unter
Nr . 4Iüa a d. '-« ad , Press '

Jüngeres Fräulein

Buchhaltung u . sonstigen
Büroarbeiten , sncht sich
baldigst zu verändern ,

Ofsert . unt . Nr . BS»28
O" di - . Bad . Presse " .

i^ iaul , !!» I , GeschäftS-
tochter au » gut . Familie ,
sncht Stelle stütze .
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Mädchen , katb, 1,, -bt
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nisse vorhanden , Anae-
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ZllMS Mädchen
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bevorzuat . Gute Ver»
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SchöliehelleL ^ erröilM
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geeignet , ichöner grovej
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«« vermieten . .'2St

Näher . Winterktr . 40 . p^

Wohnungstausch .
Wer tauscht ein « ichön «

2Zim .- Wohn . i . der Weit-
stadt geg . eine ü— LZim .»
Wohn . Anciev . u . Bv87li
an die »Bad . Presse " erb.

Lagerplatz
mit Kleisailschliiß . evtl .
mit vorhanden. Schuppe »
,ur Lagerung von Hol«
sofort zu mieten gesucht.

Angebote an : 2217

Sägewerk u . Hol,händig .
Karlvrutie .

17 Slernbergstrake 17.
Jräul , sucht sur sofort
möSk. Zimmer .
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Junger , toller Kauf »

mann Inwt gut
msbt . Zimmer

mvgl . im Zentrum der
Stadt . Angel, , u . B «8(i »
au die . Bad . Prell «" er ».



Mette « .

Arhettskaleuder für den Monat
Februar .

. DieFetdarb « ltea Im Februar find »och immer stark von° Winter nah . so muh das über .
Ichusflge Wasser von den Wintersaaten abgeleitet werden . Die Aus -
mundungen der Drainagen müssen regelmäßig nachgesehen werdendamit die Ursachen von Verstopfungen alsbald beseitigt werdenkönnen . Bei günstigem Wetter können Ende des Monats schon dieeigentlichen geldarbeiten beginnen . Kleefeldern und Weizensaaten ,die lm Winter gelitten haben , muh nachgeholfen werden . Eine
Ueberdungung mit schwefelsaurem Ammoinak ist bei schwachen Saaren
>ehr zu empfehlen . Sind die Saaten durch den Frost gehoben so istdas Anwalzen zu empfehlen , denn dadurch werden die gehobenenund gelockerten Wurzeln in den Boden gedrückt und können wieder
anschlagen und das Ernähren der Pflanzen besorgen . Die Bestellungeiniger Sommerfrüchte kann in besonders günstigen Jahren sMn be¬
ginnen . Wenn dieselben auch bei späteren Frösten etwas leidensollten , so ist der Vorteil der frühen Saat doch so bedeutend , dah erdie Nachteile aufwiegt . Gerade in den letzten Iahren hat es sichgezeigt , daß z . B . früh gesäter Hafer gute Ernten brachte , wen « die
Spatsaaten versagten ,

i ^ Die Wiesen kann man . wenn der Boden nicht gefroren ist.! bewässern . Auf gefrorenen Wiesen , welche sonst wegen der Nässe
j nur schwer zu befahren find , kann Dünger und Kompost aufgefahreniwerden .

^ wird das Reinigen der Obstbäume , sowiedas Beschneiden und Auslichten fortgesetzt . Pfropf - und Okulier -
reiser können geschnitten werden , so lange der Saft noch nicht ge¬stiegen ist . Falls die Sonne die Spaliere zu stark bescheint , benageleman sie mit Fichtenreisig , damit sie nicht zu früh austreiben . Auf¬tretende Wühlmäuse bekämpfe man mit Sokioltabletten . die . wo nichtin einschlägigen Geschäften geführt , durch die Bayerschen Farben¬fabriken in Leverkusen bezogen werden können .

Im Gemüsegarten sind Erd - und Diingerarbeiten zu be -
/ endigen , die Wintervorräte in Kellern und Gruben und die über -
! winterten Kohlpflanzen in den Mistbeetkasten bei gutem Wetter zulüften . Die Sämereien müssen bestellt werden . Bei mildem Wetter
können Ende des Monats Karotten , Zwiebeln , Erbsen , Puffbohnen ,Kresse , Kohlrabi und Radiese ins freie Land gesät werden . Auch die
Mistbeete werden besät .

In derViehzucht sorg« man für warme Ställe . Das Nind -
meh soll unZesähr 11—12 Grad Wärme haben . Es wird reichlich
gestreut . Für genügenden Luftwechsel ist Sorge zu tragen . Bei
Sonnenschein lüftet man wenigstens mittags einige Stunden , wäh¬rend dessen man das Vieh für kurze Zeit auf die Dungstelle lassenkann . Die Bewegung tut den Tieren gut . doch sorge man , daß ein
zu schroffer Temperaturwechsel vermieden wird . Die Schafe bleiben
bei nassem und Schneewetter im Stalle « Bei sehr großer Kälte sollman auch den Mist im Stalle lassen .

^
Das Vieh muß gerade jetzt fleißig geputzt und sorgsam gefüttert

<werden . Den trächtigen Tieren , besonders den Stuten , gebe man
, nicht zu kaltes Wasser , es ist gut , dasselbe durch einen Becher heißen
Waffers erträglicher zu machen . Schweine müssen viel und trockene
Einstreu erhalten . Da im Rindviehstalle ein Hauptkalbemonat ist,so denke man an die ansteckende Kälberruhr und gebe schon vorbe¬

ireitend Thürpil .
l DieHühner beginnen setzt stärker mit dem Eierlegen . Gänse
jund Enten paren sich. Die Eochinhcnnen beginnen Ende des Monats
>zu brüten . Dic Bruteier werden gesammelt und mit Datum versehen .Sie sollen dunkel und trocken , aber doch kühl aufbewahrt werden .
^
Ende des Monats beginnen auch die Rouenenten und die Gänse zu

l iegen . Die Tauben brüten schon . Auch der Hühnerzüchtsr muß dar¬
nach streben , möglichst Frühbruten zu erzielen . Die Geflügelzucht

auf Eier sowohl wie auf Fleisch kann noch sehr erweitert und aus -
^ gedehnt werden . Alle Geflügelställe , sowie auch die Sitzstangen wer -
I den vereinigt und desinfiziert .
« Di « Bienen machen Neinigungsausflüge und holen Ends des' Monats die ersten Pollen . Man bereite alles auf den Frühling und

SadNche presse . Abendblatt . Mittwoch , den s . Februar 1 !l?1. Nr . 66 .

Sommer vor , halt « aber am Bienenstand « noch so viel wie möglich
Ruhe .

Kleine Mitteilungen.
Obst und G r cuban .

— Arbtiten im Winter . Mancher Leser wird denken : Hat man
denn im Winter auch etwas im Garten zu tun . Der Garten ist ja in
Ordnung und braucht bloß zu warten , bis das Frühjahr eintritt . Ich
möchte aber nun sragen , ob auch wirtlich alles gemacht ist. Wie sieht
der Garten aus , ist alles umgegraben , was notwendig war , frisch
gedüngt worden ? Ist alles schlechte oder abhängige Gemüse -Unkraut
usw . aus einen Hausen gebracht worden ? Sind das Laub , die abge¬
storbenen Blütenstengel von Stauden und Sommerpflanzen , die man¬
chem Ungeziefer Unterschlupf geben , aus dem Garten entfernt wor¬
den ? Sind die Bohnenstecken , frei gewordenen Pfähle aufgeräumt
worden , sind die Gartengeräte sauber geputzt und eingeölt ? Sind die
Erdbeerbeete bestellt , ist kurzer Dung zwischen die Reihen gelegt wor¬
den ? Auch beim Winterkopffalat ist es gut . wenn man dies tut . Sind
die Bäum « angestrichen worden ? War die Blutlaus an den Bäu¬
men , so kann man jetzt die befallenen Stellen , die man leicht erkennt ,
(es werden sich noch Blutlausherde vorfinden ) mit Petroleum be¬
streichen . Dieses Mittel hilft sicher, kann aber nur bei verholzten
Aesten angewandt werden . Wie sieht es in den Ueberwinterungs -
räumen aus ; wird da von Zeit zu Zeit nachgesehen , alles Faulende
entfernt ? Die Ueberwinterungsräume müssen , sobald gelindere Wit¬
terung eintritt , gelüftet werden . Gemüse , wie Schwarzwurzeln , Ker -
belrüben , gelbe , weiße und rote Rüben usw . werden in mäßig feuchte
Erde oder Sand eingelegt . Der Keller darf aber nicht zu warm sein ,
sonst treibt das Knollengemüse frühzeitig aus , was die Qualität be¬
einflußt « Endivie muß von Zeit zu Zeit durchgeputzt werden ; sollte er
welk werden , was in einem trockenen Keller gern geschieht, so tauche
man den Wurzelballen in Wasser und er wird sich schneller wieder er¬
holen . Wie steht es mit den geernteten Sämereien ; sind sie gereinigt ,
sortiert und und gegen Mäuse gesichert ? Aus obigem ergibt sich , daß
es im Winter doch noch Arbeiten im Garten gibt , zwar werden die¬
jenigen Gartenbesitzer , welche Interesse , Kenntnis und Verständnis
für den Garten haben , obige Arbeiten schon längst ausgeführt haben ;
andere werden finden , daß sie das eine oder andere nicht gemacht
haben .

Der Zimmergarten im Februar . Im großen und ganzen werden
die Zimmsrblumen wie im Januar behandelt , wenn sich das kom¬
mende Frühjahr auch schon ein wenig bemerkbar macht . Bei den
harten Gewüchsen in der kühlen Stube müssen wir die Entwicklung
möglichst zurückzuhalten suchen, weil dk Pflanzen sonst farblose und
übermäßig geile Trieb ? ansetzen ; ihre Aufcnthaltsräume werden auch
weiterhin kühl , aber natürlich frostfrei, gehalten und reichlich gelüstet.
Die Blattpflanzen im warmen Wohnzimmer sollen schon mehr ge¬
gossen unÄ bei Smmensckein sogar besprengt werden . Ruhend«
Zwiebeln und Knollen z . B . von LMen, Tanna usw . können bereits
eingepflanzt und in der Stube angetrieben werden- Ebenso kann mit
der Vermehrung begonnen werden. Bei strauch - und staudenartigen
Pflanzen geschieht es durch krautig« SteÄinge . Abgeblühte Sträu¬
cher werden zuriickgeschmtten . kW gestellt und mämq begossen Die
Töpfe mit abgeblühten Zwiebeln stellt man gleichfalls kühl , selbstver¬
ständlich frostfrei, und entzieht ihnen , sobald die Bläser zu gilben
beginnen , allmählich das Waffer. Die völlig eingetrocknete Zwiebeln
niiimnt man aus den Töpfen heraus , reinnat sie und hebt sie trocken
a>uf. Abgeblübte Zinerarien . MnesisÄe Primeln uns Maiblumen
haben keinen Wert , aus ihnen wird - nichts wieder, weshilb sie aus¬
zutopfen und wegzuwerfen sind .

Laudwirtschaft .
— Auswintern des Getreides . Bei eintretendem Frost dehnt sich

der Boden nicht unerheblich aus . und zwar um so mehr , je nasser der¬
selbe ist . Da nun die Wurzeln der jungen Getreidepflanzen lest mit
dem Boden verbunden ist . so treten Spannungen und später Risse ein ,
welche häufig das Absterben des betreffenden Pflänzchens zur Folge
haben . Wiederholen sich diese Frostwirkungen öfter , so werden sie den
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Saaten gefährlich . Das wiederholte Gesrieren und Auftauen A
auch zur Folge , das; die Wurzeln von Erde entblögt werden .
sind die Nächte so kalt , daß während des Tages die Sonnenstrahls
nicht in der Lage sind , den Boden einigermaßen aufzutauen . Dar ««
liegt eine neue Gefahr für die jungen Pflanzen ! denn infolge dc
Erwärmung durch die Sonne verdunsten die zarten Blätter v ' ^
Wasser , und ihre in dem gefrorenen Boden steckenden Würzelchen lm>
nicht in der Lage , diesen Verlust zu decken , und die Folge davon w
dah die Pflänzchen verdorren . Anhaltend kaltes Wetter ist sür o»
Getreidepflanzen lange nicht so gefährlich wie häufiger Witterung
Wechsel . Die Mittel , um der Auswinterung vorzubeugen , sind vev
schiedener Axt . Zunächst soll man in solchen Gegenden , in denen
Winter die Temperaturoerhältnisse ungünstige sind , nur widerst ' »»^
sähige Getreidearten anbauen . Empfehlenswert ist es sodann , vc "
Äcker stets eine rauhe Oberfläche zu geben . Ist dav Land schon f.e 'A
so läßt sich die Rauheit durch Bearbeiten mit groben Eggen Herste
len . Die rauhe Oberfläche bietet außerdem den jungen Pflanze »
Schutz gegen rauhe und kalte Winde , und der Schnee bleibt auf dci»
Acker gleichmäßiger liegen und ist für die Saat eine warme Dc^Wenn die Pflanzen sich durch den Frost gehoben haben , so werden de>
einer rauhen Oberfläche im Frühjahre die mürbe gewordenen U»
ebenheiten bei eintretendem Tauwetter oder Regen auseinander ^ '
schwemmt , und die durch den Frost freigelegten Wurzeln werden
der bedeckt.

— Um Grassamen von Unrat zu säubern , wird von den Landw ^
ten in der Umgegend von Aachen vielfach ein recht einfaches . ade>
praktisch und vor allem lohnendes Verfahren angewandt . Man de»
dient sich hierbei der Wannmühle , jener Maschine , die sonst beim
droschenen Getreide die Körner von Spreu , Nehren , Strohteilen un^anderem scheidet^ Der Rückstand vom Heu auf dem Heuboden entha >>
ja meistens mehr llnkrautsamen als guten Gras - oder Kleesamc ^Eine Unmasse Spitzwegerich , Ampferarten , Kettenblumen , Herbstze>>
lose , Disteln und noch manches andere würde m» n auf dem neue»
Wiesengrund mit ansäen , falls diese Bodenlagerung verwertet würde-
Mit Recht schreckt man hicrvor zurück, und da ein Mittel zur Schei
dung meist unbekannt ist . stellt sich der Preis für Grassamen oft Ft '
nug sogar in kleineren Betrieben ziemlich hoch . Doch dieses
Geld können wir auf die nun folgende Anweisung hin uns sparen -
Holen wir uns deswegen das aus dem Heuboden zusammengefcfl ^
Gemisch auf die Tenne und schütten es auf die in Bewegung gesei^
Wannmühle , so wird der leichte Grassamen mit dem Staub Hinte«
an der Mühle hinausgefächclt , wo vom Getreide die Spreu hervo ^kommt . Die schweren Unkrautsämereien kommen vorne hervor . w°
sonst das reine Getreide erscheint . Größere Stücke , als Diitelköpi ^
Ampferstengel und Samen , sowie überhaupt alles , was nicht durG
das fein « Weizensieb in der Mühle hindurchgeht , ^ällt in den untek<
gesetzten , flachen Korb , der auch aus dem Getreide die großen Stücks
namentlich Nehren , aufnimmt . Der so behandelte Grassamen zeitig »
einen üppigen und auffallend unratfreien Rasen . Er verdient soA
vor dem aus der Samenhandlung bezogenen meist noch den
Vorzug , da er nicht allerlei fremdländische Grasarten entbält .
doch entweder dem Boden nicht entsprechen oder der Winterkälte ma"
zu trotzen vermögen , was mancher Bauersmann ja trotz hohen Kaui '
Preises bald einsehen mußte , sondern statt dessen die in der Gegen"
bestens gedeihenden . Gräser

Bienenzucht .
— Bei den ersten Ausflügen muß der Bienenzüchter sich über dei«

Zustand und über die Vorräte seiner Völker Gewißheit verschaffe»-
Da die Bienen nun bald Brut ansetzen , kommen sie mit einigen Vwn »
Honig nicht lange aus . Ein Volk , welches etwa 2V Vfund Vorra >
mit in den Winter nahm , wird auch heute noch genügend Vorr «
haben , die andern aber dürften schnell Mangel leiden . Die Kalten
Völker füttert man am besten mit aufbewahrten vollen Honigwabe ^die man nahe an den Wintersik heranbringt . In Ermanaelang
Honigwaben füttert man am besten mit unverdünntem Honig , den
man im Wasserbade flüssig macht . Hat man keinen Honig , was ein ^
Bienenzüchter allerdings nicht passieren sollte , dann gibt man Zieml' ^
steif« Zuckerlösung : doch ist das nur ein sehr unvollkommener
behelf ,
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>iomrn ?n S ' icti in lntsressenien ? Z
vollen » ck unter ^ nxsbg >drer Vsi-möxcn»
verkä tnis? '' unier . 'kextüviireu " LöLöii »n
6is » IZs.6. p/esse " ivencloa.

p WI Wollene u waiser -^ dichie V7 «,dedeck « n
mit Bertemiing bat in
versch. Preislagen ab-
»ngeben l »73

Ms » vswslck .
Saitlere «.

Kirlsruhe. Schüdeiillrißk 42.
I » L5 » 2 ? ^

beseltlel man «riiuälloti
clured tF«brsuck von w,

lsaerl .:UU6a-^ po ibolro.

Holz« uskaufer . eigenen
Vagervlaiz am B ^ nnlios.
sucht kavitalkäbig . Man »
zum Holzhandel treibe « .
Angeb . u . Nr . BW .1N an
die . Vad . Prefle " er » .

Mädchen
wir an Kind « » » att
an bürgerliche Kamille
a gegeben . Anfragen z»
richien unter Ä^r . B48L7
an die . Bad . Prelle ' .

WWM -N
Haus

Weststadt mit S oder S
^ immerwobniinaen mit
Garten bei gröberer An¬
zahlung iofort z « »a « ?«n
aes « <«,t .

Angebote von Eelbst -
verkai '. fer nnt . Ni - 2ibb
s' N die ,. '̂ ad . Veksfr."

L -ientniriiiitun ,
komplett oder einzeln zu
kaufen aelnchi . Aiiaebote
unter Nr . Viift, '« an dic
. iNadis 'be Vreste " erb

Gedr . WM » rscht
v . Vriv .. 'owie > Diwan .

Offerten unter
an die . '̂ nd . Prek ' e " .

Gebrauchter

Kassenlckrank
scuersester Akienschrank .
zweisitziger Stlireibils ^
ifla -w .alle » mvgi . guierb
, u kauien «eln » t. Ängeb
m . Preis » Gröhenang .
unt . Nr . 2214 an die Äe
fchüftSst . d . . ^ ad .« rkl?e '

Ooft - uÄemüsehdlq
mit S-Z - Wohnung » zuverkf . Preis .« SSNiM .— .Wohnung mutz in Tauich

geoeben werden .Angebote unt S' VSg»
an die » V' ad . Pi -^ffr "

einige gebrauchte , sehr
gut erbalt -Instrument « ,werke » u . Garantie von
5 IM »Mark an abgegeben .Aeltere Instrumentewerden In « ahluna ge¬nommen . « ki!7l ,

Klavier -
dauer . « chttveuttr . s.

in guter Lage, zu
« ngeb unt . Nr VN »? ^
die . Badiiche Prelle

gebr . (Kelleldöde
preiswert zu verknu " ,
eben ' o eine
maichlne u . ein
druS - v' ewebr
Teile noch fast neu - . >>,« ,« 74 » ailerstr .

^ in komvieiie « '

Schlafz mmer
nuhbaum . mit
u . Lv ' eaelichrank -
baarmairaize vrei » ^ ,, ».
vertauien bei I .
M « " e >ddl.FchitVenv ^ ,Dalelbst tz-iwan .
Schränke . Tesche . ,5
sonstig.. alle» Hill >« 55-^

>n Ofsenburg steben^ ^s.
Privaibäude zu

»geböte unter N/ «
an oie « od . » rel !e^

i^elcaeildeit « ka« l -
Sch .. dkibl . naftanAa .
wie neu , im ^ uitr .
Abre ie billig abzu« «.̂
He rrenstr . 2» . > Tr ^ -^.

An »« «. si .wer " U' fieii-Gröf -e l .70. ' u ve kau ' '
B4»4» 5'e »sinaktr. Ä -<N

Zu verkaufen ew . "
er aliene « . >̂ w <>rie

Prelse ' . « aentur ^ >^

zu verkaufen . , . llicrtauien .
V'eovo»dstrabê Ẑ - ,

vertausch

i,ratze v . —
2 j»V Zl- kWlM ,
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Der

Aus Baden .
Die Einführung d- s neuen Arbeitsminister «.
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i» Arbeltsminister Dr . Engler wurde gestern .
,»

«« mens des Staatsministeriums onrch den Minister des

» , ^ ^ me l e eingeführt . Der letztere stelle den Beamten

^ j. I ,
^ '? " ' Uteriums ihren neuen Chef vor und wies auf die

binlok !̂ Zei Verhältnisse hin . welche von den Beamten den vollen
»W ^ " r Arbeitskräfte verlangten . Bisher hätten oie Beamten

^ itl,4 ^ Schuldigkeit getan , wenn auch da und dort von unverant -
Seit « einmal anderes behauplet werde -

lollk^ - . ^ niinister Engler betonte , da ^ es ihm schwer gc-

fernen bisherigen Wirkungskreis im verlassen und das , er
Lag . Voffnnng festhalte , da st es gelinge , die Schwierigkeiten unserer
di^ s^ ^ r w überwinden . Namens der Beamten dankte Ministrwl -

fre„n>,si55 u H s für die von allen Beamten dankbar empfundenen
dem n«

^ der beiden Minister . Die Beamtenschaft brächte

ihnen Arbeitsminister volles Vertrauen enweri >?n umsomehr , als

Ee ĵ . , ^?nnt sei mit welchem Erfolge er schon seither auf sozialem
^ ta «g gewesen sei.

.^ berkirch . g . ^ ebr . Das Renchtal wird von Schwindlern
den .^ ^ cht . die Bestellungen auf

'
Heiligenfiguren sammeln . Sie

Hessens 15 Mark als Anzahlung , der Rest müsse bei dem Ein -
d«r Sendung entrichtet werden . Sie geben vor , dah ein Teil
die »,

°/ °er in ein Kloster komme , welches Messen lese , an welchen
I « r . ^ Anteil haben . Es handelt sich um einen Schwind -

^ gewarnt wird ,
turn

' ' ^ khl , 9 Febr . An der Rheinbrgcke wurden einem Strah¬
ns Baumeister 58lXX) Mark deutsches Papiergeld abgenommen ,
»lehr . " ° ch St '-ahburg schmuggeln waNte . — Die Polizei verhaftete
^ ieb-

^ " ^ börige einer Familie Pfirrmann , die eine umfangreiche
aufrecht erhielten . Ihre Sendungen sollen in die

^ ' /^ ulende geben .
«ierî iAeisach , 8 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof fuhr eine Ran -

Akai^? ' ^ we mit 3 Wagen über einen Prcllbock hinaus , sodaß die

Zu aus dem Gleis gehoben wurde . Menschenleben sind nicht
Mden gekommen . Der Materialschaden ist gering .

Echjm
'7' ^ ^ önau , 8. Febr . Die unliebsamen Borkommnisse in der

i»<> Gemeindeverwaltung waren Gegenstand einer Beratung
bej^

' ^ rsrats . Das Ergebnis derselben ist die Entlassung der

^ is? .
^ atschreiber Böhler und Kunz . Bezüglich des Bürg >?r -

«ine A .E n g e s s e r wurde im Hinblick euf seine Verwickelung in

^ ceineidsafsäre gleichfalls auf Dienstentlassung erkannt .
Billingen , 9. Febr . Der Fastnachtdienstaq mit dem großen

ü!oke , L^ nnerte lebhaft an verflossene Zeiten . Ein außerordentlich
^ ^ ' rremdenzustrom war schon in den ersten Vormittagsstunden
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Etliche Bekanntmachung .
Fundsachen betr .

Januar 1921 wurden folgende Geaen -
x,l dem Fundbüro avacliesert :
? '->>> Anhänger inii Kette . 1 Nadel mit

z ^ ain^ ^ gesakt 1 Doubl ?kettcdcn .
, Äni>v^ ? rmbandilbr tm Lederarmband . 1 Armreis

^ t. berin .i 1 Rtna . i Sasenvel, . 1 dun -

,^ >t>td? .Damcniacle . 1 Serrenbut 1 Brtelmavv « ,
r und ?sox ) . 1 vammelseu . 1 Suiuz ,

, i - I Handttschaxn mit Iirvatl . 1 Koblen -
td . 1 arüncs
AeickUtMiaen,

. 1 Ncincs
mit G - U>,

Krteasanleidcl <bcins .
Sandlchudc 1 arime

wollene !! ind «? ml :ve .
. Siwve aus MeMna ,

wollene Decke , 1 L»und
i , 2 Suwde . 1 Paar
gcltrirlte Dameniacle ,

Paar Wolldantscbuve .
eren . 1 ichwarzletdene

_ Notentxit 1 Zwicker ,
^ Samidandtalche . 1 arauer
rbSnacscbtoft . 1 Melennaft .
td ^ 1 iAwarzer Bcl , 1 Bc -

. 1 arSner Ml,but . 1 Sund
. .. > ^ » und <Sckmamer ) . 1 Umbana . 1 R »len -

^ vandlch ^b ^ niedrere Schlüsselbund « Getd -

des Dienstag zu verzeichnen . Nicht allein mit der Elsenbahn , son¬

dern auch im Fuhrwerk und im Schlitten , oft stundenweit kcmen

die Einwohner der Schwarzwalddörfer und einsamen Gehöfte hier¬

her . um sich den Umzug der ..Villinger Hansel " anzusehen .

Mehrere hundert origineller und schöner „Villinger Hansel waren

im Zuge zu sehen , der auch sonst viel Witz und Humor darbot .

Die ganze Veranstaltung verlief in einem äußerst harmonischen und

schönen Rahmen . Nirgends war irgend etwas anstößiges zu bemerken .

Die Villinger Fastnachl oder ..Fasnet " ist schon uralt . Der Villinge :

„Narro " trägt seinen Namen allerdings erst seit der Mitte des

18 . Jahrhunderts , wie aber aus den Natsprotokollbüchern jener Zeit

zu ersehen ist wurde er bis dahin als „Masqueiä " oder „Mumerei "

bezeichnet . Bei dem altdeutschen Frühlingsfest wurde die Vertrei¬

bung des Winters durch den Frühling durch allerlei vermummte

Personen dargestellt und dabei fanden allerlei Maskeraden und

Zeremonien statt .
I ! Bad DiirrHeim , 8 . Febr . Die Errichtung eines Kriegerdenk¬

mals nach dem Entwürfe des Regierungsbaumeisters Blank wurde

vom Bürgerausschuh beschlossen. Vorgesehen ist ein schlichtes Denk¬

mal verbunden mit einem Brunnen .
— Singen a . 8. Febr . Der Voranschlag für das Rechnungs¬

jahr 1920/L1 sieht an Ausgaben 4170ZSV Mark , an Einnahmen
2 336 647 Mark vor . mitbin einen Fehlbetrag von 1333 656 Mark .

Von diesem Fehlbetrag sollen durch vorübergehende Kapitalaufnahme
gedeckt werden 1089030 Mark , während der Rest durch Erhöhung
der Umlage auf Liegenschafts - und Betriebsvermögen aufgebracht
werden soll.

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
! ! Vom Fuhballsport . Morgen . Donnerstag nachmittag 4 Uhr ,

spielt auf dem Hochschulsportplatz im Fasanengarten die Fußball¬

mannschaft der Technischen Hochschule Darmstadt gegen die hiesige

Hochschulmannschaft < Das letzte Vorspiel in Darmstadt konnte die

hiesige Hochschulmannschaft 3 0 für sich entscheiden . Darmstadt wird

nun alles daran setzen die Niederlage weit zu machen .

dt . Der Turnverein Mannheim von 184K begeht am 21. und 22.

Mai ds . Is . die Feier seines 75jährigen Bestehens . Die Feier soll

würdig begangen werden . Als Mittelpunkt der Veranstaltung ist

ein Geräteturnen der Geübtesten , ein Zusammentreffen der be¬

rufensten Vertreter des deutschen Turnens gedacht . Im gesamten

betätigten sich im letzten Jahre innerhalb des Vereins an 712 Turn¬

zeiten über 72 060 Turnende .
K Mannheimer Zubiliiums -Sportwoche izzi . Anläßlich des

10jährigen Stiftungsfestes des VsR . Mannheim und zum feierlichen
Gedenken des 25jährigen Bestehens des Sportes in Mannheim fin -

Utlüksl - Iiäukon

. mit Geld .
!°>»t»!»Nu >. i TÄwenmesscr ,

t^ wn,n» -5'° iersvreu , 1 Paar
z ^>U>igNo >uh , 6 Tllrscharmeren .

1 Sandichub . 1 Noten
? G .-ls . 1 Sar

DOS
«

" -»>ti . ^
l> < und odn « Nnb -rlt .. Baracw . 2 5

Ar l»ni" " lläw».' rönnen von den Eigentümern
H " « i»cn EmvsanqSbernbttatcn im Zimmer 6

nAmtö -aebitudes -rbacboli werden ,
Atiy die «Zmvsanasberechliaten nickt re<bt -

a bt das Eigentum an dem Zlk»nd -
^ nacb ^ avreÄrist aul den Mnder beUv ,

» „ r ^ dwemciutx Uber . 220«

^ Ne , den 3 . Nebruar 1321 .
L ^ ? " »lr ?s >,mt — Nnl »eidireltion .

VeUonntmachunq .

tm Benehmen mii der Meha .-r -
vom S . Februar 1321 siir

Me ,^
° °^ ?k>S j>aNSrube cinsMies !lilb der Vor -

A' n» s>. ^^ de Meis -l^ und Wurstvrcise sestoescht :
» ".dtiUA <1 Gllte ) vro 1 Md . Ml . 13 biS lt .

ZUM
" I - Güte ) . . . 11 . 12.

^
Wl4

IS . 1«.
IN . 14.

. IS .
die unterm g . Dezember 1S2VU? ,?I, . ^ ^ l -k>w Iirst

dÄ - ltkll ? d ^r Bekanntmachuna der VreisvrNf -
dN " ,iU .

V»m 2" Au « . 1S2M sind die VertSuser
.am V ^rliinsra .nn einen vom PreiS -

abaestcmvett ^n PreiKl » i?b -ina an ?u-
» rj » 5^ un <erli !s!i , macht Ncki strafbar ,

> . 2 r u. b x v<n 8 . Februar 1921 . 2211

^ rein junger Drogisten

Karlsruhe .

^
Versammlung

A »«r «!.Ä ' 1 «. S «» rua » l92l . abends 8 Uftr
» SiokMl . . »Itte Brauerei Prinb ".

. « » rrenstrake 4 .
Vrlcheiiien iümtllcher in SarlS -

ffoNeaen erkorderil » .

Isssen Sie sick ciurck irrekukrenäe ^ NLebote nickt beeinflussen .

In

Zerren -

8pei8e -

Lctilai -

XÄeksn ,
pOlstsr ^ arSii

6iv2s1iis ^ odslLtiie ^ s

kincien Sie grosse ^ uswakl bei reeller unä

dilllxster keäienunx im

S1 - TZIS

Mler « elnbelmk
SS » rollvllsira88v SQ , « üvkßsdaväo .

MM - Litte suk Ltrssse unä Hausnummer ^ ensu -:u seilten .

Ingenisu
?

kür Ellenbeton und ev , Tiefbau »u al ? b . Eintritt
aeiuibt . Reflekt . wollen Nachrichten unters ei ' ua .
v n Zeuan !»nd >chr . und u » i ere Auxkunst über b, » -

lierige Tätigkeit . AnSbiidun « und dergl . unter Nr .
Sitta «n die Geichüstllt . der . ^ ° d. VreNe " richten .

, , . ^
> !il >ilti > n . BiHer >lbsihISisc

H
^ geschäftlichen Angelegenheiten

Wörner , EMvtlMigtt
^ malienstr - «, , u». ssern > re » er 47K7.

Züchtizer jrniger Kanfmnn

welcher Kenntnisse in Kalkulation u . Verwaltung

de« Erladteil - LagerS der « utoliranche besitzt , ver

sofort gesucht . Schritt ! . Bewerbungen von nur

vertrauenswürdigen und wirklich fleikiaen Kauf¬

leuten unter Nr . «07a an die . Badische Presse " .

!» ^ / .
' ^ !5e»eriij, » er

licht Vertreter
u « .

ngkilihrten t » « t .
S« r? ^ SvNl ? 0N

ÄW ' - eb - t ..
, ,,

' Ub ' M . n Vier .
N . ^ l . j,5, " ' ck>« fscn
' resi. . ^ v an die . »

- z unter
. rbe » ^

welch . Im Eisenbetonbau
durchaus t>ewandcrt ist .
/ liigeb mit ZeugniSab -
Ichristen und Gebens ! , a .
die WeschästSstelle der
.. Badiscbeu Presse " erbet ,
unter Nr , - Uk>a .

Mltr ! HMreri
vi » SM Tagesver¬

dienst . Näderes nur
TonnerStag 10. Febr . v .
lv —4 Uhr bet Viarrecht ,

Schwaneuft «. s«. lV.

LeistungSfäbigeObtt « e »« -Gr » ^ l>anv .
luna sucht für den Bertrieb von nur
erstklassigem

Most
bei der Wirtekundschaft «ut elngesüdrte

Vertreter

für die PISize Tn »la « .
Karlsruh « . Pi » rzb « im und « » statt .

Angebote mit Angabe von Neferen »en
unt . Nr . 21kl an die Bad . Press « erbeten .

»

( smmiis

jünaerer . in Stenoarav ' ie n . Maichinen -
ichreib n bew ndert . möglichst aus der
Spirituosen - od . Weinbranche , aus 1. Avril

gesucht .

Großbrklmerei - Zikörfnbrik „Keibilkrlia"
,

Noillriod vasr L Lüdav .

det . voraussichtlich im Juni eine große Sportwoche statt , bei der
alle Gebiete der Leibesübungen zu Worte kommen sollen .

ausAuszua
Geburteu . 29 . Jan . :

den Standesbürkern Karlsruhe .
Frieda , Vater Georg Rauschenberge r . Metz¬

ger . — 31 . Jan . : Werner Reinhardt . Vater LeoP , K n o b l o ch, Schlosser ?
Marie Miua . Vater Gustav Dolch . Zugführer : Ilse , Vater Ludwig Gug¬
genheim , Kaufmann : Hildegard Elisabeth , Vater Heinrich Morlv ,
Sivisser : Arthur Emil . Vater Emil Urban . Kausmann : Herta Johanna
°Emma , Vater Rich , W i e l a n d , Werkmeister . — 1 . Febr . : Theodor Emil ,
Vater Dr . Paul Askenasy , Professor : Walter HanZ , Vater Johannes
Fitterer , Maurerpolier : Hans Emil Ernst , Vater Emil Moser ,
Schlosser . 2 . Febr . : Gertrud , Vater Johannes Wisser , Schuhmacher :
Herbert , Vater Johann Winkler , Tapezier : Ehaia , Vater Markus I » el .
gen . Max G e w ü r ». Kaufmann . 3 . Febr : Margarete Anna Panline .
Vater Nud . Koch , Schutzmann : Charlotte Frieda Erna , Vater Karl R ö k»

l e »' , Lackier : Karl Friedrich , Vater Dr . Ludwig Ktndler , Tierarzt ?
Willi . Vater Wilhelm Hörner , Strastenbahnschaffner : Helmut Wilhelm
Gustav , Vater Friedrich Arnold . Bäcker : Johannes Arno , Vater Arno
Winter , Eisenhobler : Margarete Elisabeth . Vater Josef Sonntag ,
Techniker . — 4 Febr, : Bruno Riois Wilhelm . Vater Hubert Schweizer .
Oberbaufekretiir : Emilie Eltsabetb . Vater Daniel R i h m , Zementeur :
Hubert Rudolf , Vater Rudolf Wolf . Oberrevisor : Gisela Margareta , Vater
Dr . F . iedrich Rnof «, Regierungsrat ? Erna Emma . Vater Jakob Bal «

keisLnriep

tüchtiger , gut eingeführter , von gröberer W «Ui -

bandluna kür Karlsrube u . Umgebung aelu » «.
Angebote unter 1L86 an dte iZ)eichaftSstelle

der „ BadUchen PreNc ".

füi » Itnadon u . Msilokon

Kitten vir «cdoi »

TtseSt . ^ bvitssmt

Xski ' iNgvi ' sii ' sk « livv .

r «>rn «„ r . S270/74 . 1251

Wetternachrichtendienst der bod Landeswetterwarte in Xarl » r « I»».

Stationen
Höh «

über dem
Meei «

Tempe¬
ratur

c»

Eestriqe
Kochst-
wärme

Höchste
lemper

nacht »
Wetter

Wertheim Z5l S S t »e» e«t

Königstuhl . . . . . . S«3 - t » - 1
NebelEarlsrud « 127 2 t

c' aden -Baden 213 2 2 - t bebe «

Millingen 7,5 - S l - 2
- ldk - ra - r k » f . . . . 12S, - « - t . - « Nebel

Li , Blasien . . . . . . 7S0 — — -

Allgemeine Witterungsübersicht . DaZ große russische Frostgebiet vat
westwärts vordringend bereits die Elbe überschritten . In Nord - und Lst -

dcntschland herrscht heute morgen wolkenloses Frostwetter . In Südwest -

deutsch ' and dauert aber das .trübe und stark neblige , zeitweise regnerisch «
Wetter unter dem Einslutz kleiner Restwirbel an . Nur der Schwarzwalv
hat Frost Ausheiter „ des Frost Wetter steht aber jetzt auch
bei nns unmittelbar bevor .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , 10. Februar , » acht» ? Lang¬
sam aufheiternd , trocken , Frost ,

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . Mittwoch , 3 . Febr ., morg . 6 Uhr : 0,36 m , 8 sm gef«
Kehl . Mittwoch , 9. Febr ,̂ morg . 6 Uhr : 1,47 m , 3 em gest.
Maxau . Mittwoch , 9 . Febr ., morg . K Uhr : 3,17 m .
Mannheim . Mittwoch , 9. Febr ., morg . 6 Uhr : L,V7 m, 3 em gef.

Elektro¬

monteur

irlbttiwdia . lilr !
Licvt - und Kraft -
Änl « s «n sofort
aesuckit . 4Ma j
Eleküo -Maschinen -

l Werke

F - SosrüFg . .
« ade ^ Baden .

Nbeinstrahe ? ! r . S8 . !

llsvknr Monteurcze ..i,Be -
ruf vorwärtsstre »

bend verlang . koltenlsS
die Broscküre „ Der nene
Weg " v . Jag . F . ? nken
Bremen , « iaderkr . 18 .

Erle KraN
selbständig im A407

für feine Damen -
!chneiderei geg . hohe »
(Arft lt f . soiort " es .

Sran M . T vve .

Brahmskirahe ll >.

k- ^ iSio ^ SSMU ^

r 5 5.5? 5 ^ ' ».'V » - ^ i

irm in Bnivbalt « « » und Kassenwesen , ve »
-ekter Tiktat -Korreipondent . deutsch u . fean »Sm «h
Spezialist im Mao », - und Klagrversatiren

bei Handel . In ustrie oder Berwaltung . Müßig ,
Ann ' riicke . — Ana , u . d . Pres !«

IzM L. Uzzlteilesiii
sogleich gesucht ,

l .
Katserurahe 7b . B484I

Mädchen
tüchtig im Haushalt und
? üche aus IS Februar
g : suwt . Vohn ver Monat
. 6U b .» lbli Mk . 22lö

Krau
Er >' vrin »enitrak >e 1 .Junge , kleikiae

Arbei erin
ver sofort gekucht . Wo ?
iagt nuter Nr . 2SZS die
..Badisibe » rekle ' .

In einen kleinen , gut
geführten HauShalt nach
« ann »«in » w rd ein

Mädchen.
daS felbftäni >ia kochen
kann , nesucht . Zu erfr .
» riegsitrake »7. B48 <«

Z Gewandte »

ÄmMdeo
das auf dauernden
Vlav reflektiert u .
Ichou in besseren
Häusern aiigestellt
inar . wirdbet vodem
^ odn gesucht . Ein¬
tritt l Mär » oder
sväter . I3 .' a

jra , Knills Kachknr,sc».
Psor,deim .

Lemeultralie »7.

Mädchen f- w -b . w
? " !Ng <u kl . Kamilie .

or lt . von « - » Ildr .
^ >>rtkdenstr . 22. Ii .

Unsere StenotyMiil
auch in sonstigen Büro¬
arbeiten erfahren , sniPt
sicbbaldigst, » verändern .

Ofseri . unt . Nr . BK82S
« n d.e ..Bad . Presse .

Aiik
'
m-USiilhell

für mittleren Hauslialt .
welches auch koch ' n kcnn ,
bei gutem Vovn nnd Be -
dal diung für »ofort oder
später aesnivt .

^
Hauk . Anialienstr ^ .

Kontoristin
5 Jabre vraktilch tätig ,
sucht Anstellung t . vaden -
Ba » e « . Offerten unter
?! r . 4lüa a d . i" ad . Press '

Jüngeres Fränlrin
mit Kenntnissen in der
Buchhaltung u . sonstigen
Büroarbeiten , «ncht sich
baldigst »u verändern .

Ossert . unt . Nr . B682 «
» " di - . Bad . Presse " .

AZädchsn
l4 —17 ? l, . ehrlich , als
StNtie in mit Sausdali .
s Z— 4 Stund , aesuckl :
Üdarl -Wilbelmstr . »4 4
Siock , B4785 ^ raul . Geschäfts -

tochter au » gut . Kamilie ,
sacht Stelle stütze .
Anaelote nnt . Nr . B4SSS
an die . Bad , Presse " .

Gel « » » wird sofortMädchen
bei gut . Kost u . Be,a '' la .

« ter » - rltr . 46 . >
k>sulsin

sua, «Be »tr « nen »stelle ,
ig Büfett . Kaffee . . Kondi -
torei , auf lü März oder
l . ilvr .NZar in erst / . I .tät
Angeb . ni .Geh . unt .B4 !j2I>
an die „ Bad . Presse " .

Mädchen
d ^ s kochen II . alle häus¬
lichen A Veiten verleben
kann , aus sofort gesucht .
Ikvlt . . « » in

viirlaot ». SKta Kefferes Friiulrin
welches i!iebe »u Kindern
bat « , im Naben bewand .
ist . nicht pass . Stellung .

Ossert . nnt . Nr Bu8W
an dte ^Vad Presse .

l7 iähriges kinderlieb .
MLdch ' n , katb . . Inldt
» tellun « at » Kinder -
' "

^ ngeb ^ ünt . Nr . BS80V
au die »Bad - Prelle ."

Kür tos . ilich «. Mädchen .
low , auch tagSüv . »emaiid
s , tinshiise gebucht .
Herreustrnhe l4 . Stock .

Eh l , Mädchen
dcS schon in Stellung
war . >ok . od . I . Mär » sei .

« «limidi , Mebgerei .
Nettenstr . Li . « 4vvs

ömm
such « Stellung zu seinen »
Serrn oder als Saus¬
dame in irauenl . SauS >
h>,' lt . Lanaiäbr . ?irug -
niffe vorhanden , Ange¬
bote unt Nr . B6784 a «
die Ba,d>ische Presse .

IliMS Mädchen
»us gutem Hause . mt >
höh . Schulbilduna etwa «
im Nähen u , Biiaoln be¬
wandert . möclNc sich in
besserem Saushal « aus¬
bilden . Schwar,waldaut
bevorzugt . Gute Ver¬
pflegung u . Namilienan »
Ichlutz, sowi « eilvas Ta »
schl-naeld erwünscht An¬
gebote iinter Nr . B4SZ5
an dte Basische Presse .

vermieten

Schöne helle LanMnm
evtl . auch für Werkstärrit
geeignet , ichöner grovetz
Keller u . groke Einsal,rj
alles mit elektr . Beleuch «
tuna . sofort oder l . Avril
» « vermieten . 22»l

Näher . Winicrstr . 4ii . p.

Wohnungstausch .
Wer tauscht eine schöne

2Aim .- Wohn . i . der Welt¬
stadt geg . eine 2— SZim -
Wohn . Anaev . u . Bu « 7t>
an die „Bad . PreNe " erb .

Lagerplatz
mit Kltisansihlnß . evtl.
mit vorhanden. Achuppeil
, ur Lagerung von Hol ,
sofort zu mieten gesucht

Angebote an : 22l ?

Sägewerk u . Holzhandla .
KarlSrutie .

17 Sternbergstrake 17.
Fräui , sucht s >ir sofort

möbt . Zimmer .
Bett kann gestellt werden .

Offerten unt . 'Nr . ZlS7
an oie . Bad , Preise " .

Junger , ioiieer Ä «uf »
mann lacht gut

möbt. Zimmer
mögt , im Zentrum der
Stadt , « » geb . u . BWög
a « dte . Bad . Prelle « rd .

»
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^ ns 6er Nan ^ els ^velt .
— Neue Vadische A -G . Mit einem Grundkapital von 2>/; Mill .Mark wurde mit dem Sitz in Furtwangen eine A .- G . unter dem Na -

> men G . Wolmuth k Co . errichtet . Die Geselljchaft wird sich mit der
Herstellung und dem Vertrieb von elektrischen Apparaten und Er¬
zeugnissen befassen .

Nerdpiälzcr SZollSbaal e . G . m . b. H .< Winnweiler . Bei dem Institut( früher Volksbank c . G . m . b . H ., Winnweiler ) stieg 1S20 die Mitgliidcr -zadl aus S20 U . V . 842 ) Aus dem Reingewinn von .« 39 »55 (31 3S9)werde -, wieder 6 Prcz Dividende verteilt .
Frankfurter Hof . A .-G ., Frankfurt a. M . Die Mehrheit derAktien der Essellschaft , die im Besitz eines französisch -schweizerischenKonsortiums war . wurde nach einer Mitteilung der FrankfurterZeitung von einem Bankenkonsortium zurückerworben , das aus d -r- Dresdens - Bank , der National - Bank für Deutschland , der P

'
älnschcnBank uno dem Bankhaus L . u . E . Wertheimber in Frankfurta . M , besteht . Damit steht die Frankfurter Hof -A . - G . wieder unterdeutscher Kontrolle .

Beteiligung der Höchster Farbwerke . Die Höchster Farbwerke habensich . w >e wir erfahren . an der Wacker -Gesellschait fiir clcrtro» cmiIGeJndilltrie . G . b . H . in München zur Hälfte beteiligt . Das Stamm -
dl>r Gcs ?llichast wurde aus 75 Millionen Marl erhöht Die imJahre INI gegründete dL2crergcsellschast hat in Burghauscn

'
in Od -v-vavern grote Anlagen geschlissen , in denen sie hauptsSMich. neben anderenlk>e!" >schen Produkten synthetische Essigsäure. Carbid , sowie Trichlor -azeihhlen erzeugt . Die Gesellschast baut zusammen mit dem Reiche die4 » 0!I0 1 ' . 8 . ergebende Wasserkrast dir unteren Alz aus . Die BctrtebS -erSttrning ist jin kommenden Jahr , u erwarten Die Ausnutzung der

, bie:' l>.' t gewonnenem Krast ersordert eine weitere Ausgestaltung dcr Burg -haineiier F ibrikaiiouSaulagen , die nunmehr in gemeinsamer Arbeit durch-gesichrt werden sollen' — Konkurs . Die Schuhfabrik Jakob Faude in Tuttlingen ist inKonkurs geraten .
—

. A .- G für Petroleumindustrie Berlin . Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren , plant die Verwaltung der Gesellschaftein2 Verdoppelung des z. Zr 25 Millionen betragenden Aktien -
kap ' tals . Die >' uletzt geschaffenen neuen Aktien befinden sich fast aus¬
schließlich in den Händen der deutschen Erdöl - und Kohlenverwal -
tun ^s -A G . Berlin Ein geringer Teil ist in dcn Händen der dänisch¬
niederländischen Petroleum - Essellsckaft , zu der die Gesellschaft bis¬
her enge Beziehungen unterhält . Von der neuen Emilsion gedenktdie Verwaltung etwa 20 Millionen Aktien an den freien Markt zu
begeben , während ein kleiner Prozentsatz des Kapitals dem holländi¬
schen Konzern überlassen werden soll.

Vcriilime' .ning in der Aemcv' industrie . Die außerordentliche Haupt¬versammlung der H' srllaudzementsabril Halle In Nietleben bei Halle a , d .Saale g . nehiniate den bekannten Perschmelzungsantrag mit der sächstsch -
tstSring ' schen Portlandz - mentlabrik Prnesstng u . Co . A.-G in Göscl'witz .Die Vericiunelzuna geschah deshalb , weil bei den Halleschen Werken größereRcubautea mit ei " eiu !>apitalbedars von über 5 Millionen Mark nötigsind und eine Ve '. zinsung eines so hohen Kapitals zur Zeit nichtmöglicv i 't .

Neuordnung des Schlichtungswesens . Die Handelskammer Dres¬den sprach sich dafür aus , das! die bestehenden Sondergerichte wie
Cewerbegerichto . Kau ' mannsgerichte , Mietseinigungsämter , Zlrbeits -
!>erichte »sw„ die bisher von den Gemeinden verwaltet wurden , andie ordentlichen Gerichte angegliedert werden sollen , jedoch unterBeibehaltung des jetzigen vereinfachten und beschleunigten Ver¬sahrens . Maßgebend dafür sei die völlige llnabböngigkeit der
Rechtssprechung von der Verwaltung . Dagegen sollen die denSondergerichtcn zustehenden Obliegenheiten nichtrcchtsprcch - nderArt wie Einigungsamt , Evtachten Anträge usw . anderen geeignetenOrganisationen wie Schlichtungsausschüssen und dergl . übertragenwerden .

Sächsisch- Staatsanleihe . Eine neue sächsische Staatsanleihe
wird angekündigt , deren Ertrag in der Hauptsach : den staatlichen
elektrischen Unternehmungen zugute kommen soll . Auch will des
sächsische Finanzministerium bis zu 800 Millionen verzinsliche Schatz¬
anweisungen ausgeben .
< H Liquidation dsr Lederbewirtschaftung . Die Liquidationder Deutschen Leder -A . -G . ist soweit forti - e ' chr

'
itten daß keine lei

wirtschaftliche Aufgaben mehr zu erfüllen sind . Die bisher vom
Reichswirtschastsm >nisterium über die Gesellschaft geführte Aussichtist dal ^er vereinbarungsgemäß mit dem 1 . Februar auf das Reichs -
schatzministerivm übergegangen .

— D -r Sicherungsfonds der deutschen Leder N.- G . Wie schongemeldet , schweben verschiedene Prozesse um den Siche unosfonds derfrüheren Kriegsleder A .- G . Es ist damit zu rechnen , daß die be¬teiligten Rerchsstellen lReichswirtfchzflsministerium und Reichs -
schatzmin '

isterium ) die deutsche Leder A , G . anweisen werden , gegendie bisherigen Entscheidungen Berufung einzulegen . Im übrigendürfte der Streit durch einen Vergleich beigelegt werden , über den
z Zt . vom Reichsfchatz - und Rcichsfinanzministerium und einer Reihevon Verbänden der Lederindustrie verhandelt wird . Danach foll - n20 Prozent des Fonds dem Reich , ü0 Prozent den Gerbern zuf ' ießen ,wä rend 50 Prozent zur Errichtung des geplanten Forschungs¬
institutes für die Lederindustrie Verwendung finden sollen . Der
Sicherungsfonds beläuft sich z . Zt . auf rund IS Mill . mit Zinsen .— Oesterteichische SüdöZhn - Die Verhandlungen der Südbahn«mit den Vertretern der französischen Obligationäre und der Sukzes¬
sionsstaaten . welche an dem SüdbahnnM beteiligt sind , haben be¬
gonnen . Die Verhandlungen dürften längere Zeit in Anspruch
nehmen .

Lörsenkericlite .
-ch- Berlin « Edelmetallmarkt vom g . Febr . Goldstück 215—250Gold in Barren 34'/^ . Brief 3M . Tägliches Gels 4 -/- - 4 '/4 Napoleon214—220. Plann 105.000 Geld , 108.000 Brief Silber 000 Geld 020

Brief .
Hamburger Metallmarkt vom 8. Febr . An der heutigen Metall -

borse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Klg . Silber setwa 900 feinauf Grundlage 1000 fein ) : 900 >000 ) B . 915 ( 340 ) G . Febr . : 900 l9ü0 )B . 340 (935) G . März : 945 s950 ) B . 925 s930 ) G . 10 Klg . Zink
sHüttenrohzink . Lagerware ) : 550 s550) B . 530 (630) G . Febr . : 535
(540 ) B , 525 s525) G . März 530 ( 535 ) B , 525 (515) G . 100 Klg .Zink , ungeschmolzen : 370 (300 , B , 340 (330 ) G . 100 Klg . Blei , dopp .-
raff . Original - Hüttenweichblei ab Lager : 520 (515) B . 490 (535 ) G .ab Hütte : 505 (515 ) B , 490 (585) G . 100 Klg . Blei (Weichblei , dopp .-raff .) : 430 (425) B . 405 (380) G . 1 Klg / Zinn (Banca Straits )-:
47V- (46'/- ) B , 46'/^ (45V?) G . 1 Klg . Kupfer (greifbar Kathoden ) :18V» (18 ) B . 18 (17V- ) G . 1 Klg . Wirebars : 19'/- ( IM ) B . 18 !5s18 '/- ) G . 1 Klg . Kupferraffinade 15 '/- (14'/- ) B . 14 '/- (14 ) G . 1 Klg .Quecksilber in Flaschen von 34 Klg . einschließlich Flasche : 75 (75) B ,09 (08) G . 1 Klg . Antimon : 8 (8) B . (0 '/- ) G . Elektrolnt : 1890
(1975) B . 1890 (1975) G . Gold : 30V —30V, (36—30V ) B , 30Vtbis 3« ^ (3K—36 -/5 ) G . Platin : 100- 110 (105—110) B . 100 - 110
( 105- 110) G.

Dotierungen äer Berliner Lörse vorn 9 . k
^
ebr .

Zelten
p' ilt . ?»sa .

Nonse !, .

Hs.rp . kFd. .
ksk-ppr leisen
Nöokst . k'ar'd .
Hökzok . .
Ho^enwdo

XvKIiiUissrb .

I.dlki'.Zemeut

OtAv !,-^.ntei! > k/tZ.—! 523
6enuö . '. V2 - ! 53K -

!n>u . 2U8i.

«. s
4eoumiN»t . 375 - 3Z5 - V^6Ier. 233 . - SiZ -
^ lexanävr^ . 251 20 S55 -k . tt . . . 233 50 ÜS025
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' -
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Klus?, ^ ürud?. 5KK 5K3 -
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' -
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— Berliner Börse vom 9. Febr . Die Besserung des Markkurses
in Newyork regte die Börse an und veranlaßt « sie im Anschluß an die
Befestigung der Frankfurter Abendbörfe zu Rückkäufen und Deckun¬
gen . deren Wirkung namentlich am Montanmarkt zutage trat , wo be¬
sonders Buderus , Harpener , Hohenlohe wesentlich höher einsetzten .
Die Zurückhaltung herrschte jedoch vor und so konnten die anfänglichen
Gewinne bei äußerst stillem Geschäft meist nicht aufrecht erhalten
werden . Buderus gingen auf ihren gestrigen Kursstand zurück. Va -
lutapapiere waren im Einklang mit der Devisenabschwä ^ 'ng niedri¬
ger . Schantungbahnen waren jedoch 8 Punkte höher . Regerem In¬
teresse begegneten mexikanische Anleihen , die bei ziemlich lebhaften
Umsätzen um 10—20 Proz . anzogen . Orenstein u . Koppel waren ge¬
fragt und um etwa 25 Pro .z . höher genannt . Deutsche Anleihen be¬
haupteten ihren Kursstand , österreichische und ungarische Renten waren
lebhaft umgesetzt .

Notierungen 6erI ^ranklurter Börse vorn 9 . kebr .
« » nk - oncl lr »«I »i5trie »Aktien .

wiener u»n >c. 33.- 33^ ur» . >Iotdk. » 57 -
IZook . Vllllüt. 4 5 -
(islsoak Lk . 307 - 32S . -ü»ri>. k!«rxb. 410 - 4zz —

KI.I.iodt,kr »t
.luneli . Nekr. .! Z7l> - fTSZ Sll
Xlil .AOppvvk . — -
A . iZaäyoi» *270 Lll .. . vurl - el- . . ! 2lg S0 Z20 S» « „ md . V .V«- .
. . Sritü .varl . SM - 37l> >

2 . -N>r . VV»ISIi, ! tSS -
2 . kdr . Zill - A

. p'rallktd »,! -i "
Kev2 -Aotorou 222 .^

Frankfurter Börse vom S . Februar . Tie Bewegung , die an
gestrigen Abendbörse eingesetzt hatte , hält weiter an . Auf
Märkten zeigte sich eine bemerkenswerte Erholung , obwohl die >
Visenbewegung weiter nach unten zeigt . Die Haltung auf ^
Auslandsmarkt zeigt besonders für Mexikaner lebhafte Beweg »^die schon gestern Abend eingesetzt hatte , wo Goldmexikaner bis K
Geld und weiter bis 711—720—724—720 genannt wurden . Tehu°^
tepec 455 . Auf dem deutschen Aktienmarkte zeigte sich durchs
bessere Stimmung . Bon Montanwerten waren Phönix 546 , De» « «'

Luxemburg 314 ( plus 10 Proz .) , Geilenkirchen 330 (plus 20 Pr ^Mannesmann 544 (plus 0 Proz .) , Rheinstahl 512 . Harpener
Buderus 565 (plus 15 Prozent . Auf dem Frankfurter 2^
dustrieaktienmarkt hielt die Erholung gleichfalls ^
Bon chemischen Werten waren Anilin 519 (plus 17 Proz . ) , Sckici^
anstatt 760 ( plus 30 Proz . ) , Griesheim 380, Höchster Farbwerke ^
(plus 3V- Proz ) , Holzverkohlung 355 (plus 5 Proz . ) , Goldschw^
780—770 (plus 30 Proz . ) . Bon Elektrowerten notierten
mann 320 (plus 18 Proz . ) , Licht K Kraft 240 (plus 7 '/- Pro ^ '
Siemens K Halske 290 (plus 12 Proz . ) , Schuckert 233
7 '/ . Proz .) . Von Maschinenwerten notierten Daimler 445 ( p^ '
10 Proz .) . Auch auf dem Einheitsmarkt überwogen heute die Ku^ '
besserungen ganz beträchtlich . Zm Freiverkehr waren gleichfalls bc'
lebhafterem Geschäft fast durchweg Kurssteigerungen zu verzeichne
Privatdiskont 3?4 Proz .

Voni Valutainar ^ t .
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